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sUV« und Srädliscde Sparkasse KarlSrub « Schritt »" n a : Anschrift und ssernsprechnummern wie beim« erlag «stehe oben) . Sprechstunden täglich von II bis
j? Ubr. Berliner Schrtftleitung : Sans Gras Reischach ,Berlin SW . 88 . Tbarloilenstraste 82. Bet unverlangte>ngebend«n Manuskripten kann kein« GewSbr für deren
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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE ^

DER NSDAP GAU BADEN
~= STAATSANZEIGER

finrelprels 10 Rpl Außerhalb Baden 15 Rpl Karlsruhe , Samstag , den 27. November 1043

RAÜPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
SricheinungSweiier „Set ksllbrer- ertchein ,
wölbentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar m tiint
Ausgaben : SauvrauSgabe ..«Sauvauprstad « KarlSrube '
für den KreiS KarlSrude und Piorzbeim — KreisauS -
gave Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bübl — Ausgabe ..Aus der Qrrenau ' kür die Kreise
Offenburg . Ladr und Kebl Die Anzeigenpreis ,
ssnd in der » Z«. gültigen Preisliste Koige 13 vom
1. Juni 1942 feftgelegr . Die Preisliste wird au « Wunich
kostenlos zugeland«. Kür Kamtlienan zeigen gelten
«rmätzlgie Grundpreise . Anzeigen unier de , Rubrik
„ Werbe-Anzeigen" «dar ssnd die ftetaestalleien 2 »Val-
tigen «og . Randanzetgen ) werden zum rerimilltmeier -
preiS berechnet . Nachlässe können , Z « nicht gewährtwerden . Die Anzeigenleire umfasst insgesamt 16 Slein -
fpalten von ie 22 nun Breite . Anzeigenschluss -
» eiten : um 10 Udr am Vortag deS Erscheinens. Kürdie MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unauflchtebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <». B DodeSanzeigen)
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags al » Manuskriptim BerlagSbauS in Karlsruhe einaegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz - Satz - undTerminwünsche obne Verbindlichkeit. Bei fernmünd.
Ilch aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit de,
Wiedergabe keine GewSbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrude am Rbein.
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Ter Wellausbeulungsplan der Wallstreet - Juden
Drei Svllartkmpel : Weltbank, Wäbrunsstruft . Weltwarenbörle - England soll „Pensionär der WA.

" werden
* Stockholm » 26. Nov . Wie Reuter mel¬

det, ist der USA -Plan für die interuatiouale
finanzielle Stabilität nach dem Kriege jetzt ge-« äß Meldungen » die die Londoner Zeitungenvon den USA . erreichten» sertiggeftellt. Es
«ei die Nenerrichtnng einer „Bank9 rr vereinigten Rationen " vorge¬
sehen, die Geldmittel für den Wiederaufbau
-vr Berfügnng stellt und Gelder für lang-
lriftige Anlagen ansleiht. Die Unbrab» wie« an in USA . die vorgesehene Bank bereits
»« nennen beginne » werde von den USA . nn<
Nesähr 877 Millionen englische Pfund, von
Großbritannien 25V Millionen englischePfund,fordern. Sowjetrnstlands Beteiligung werde
voransstchtlich geringer als die von Großbri¬
tannien sein.

Der Finanzexperte Henry White wieS
darauf hin, daß die Bank einer der drei ameri¬
kanischen Vorschläge ist , einen festen Grund für
den internationalen Handel zu legen. Die bei¬
den anderen sind die UNRRA und der Welt-
stabilisierungs-FondS.

»
Die USA . rühmen sich, die drei Säulen der

künftigen Weltordnung bereits im Rohbau er¬
achtet zu haben: den Weltstabilisierungsfonbs,die Weltbank und die UNRRA . DaS sind die
drei Institutionen des Dollars , der die Welt
unter sein Kommando bringen soll. In allen
drei Fällen triumphiert der krasse MaterialiS -
« uS : Herrschaft durch bas Geld. Was sonstan politischen Deklamationen auS Washington
verbreitet wird, ist unreal , ist ablenkende Plap -
verei, Phrasengedresch , daS von Tag zu Tag
verleugnet oder weiter verdreht werden kann .
Wirklichkeit ist nur die Anbetung des Dollars ,dem die Tempel Weltbank , Währungs¬
trust und Weltwarenbörse — denn
nichts anderes ist die UNRRA — errichtetwer¬
den. In diesen Tempeln soll auf Geheiß deS
lüdischen Berwaltungsrates der USA .-Präsi -
dent den Hohepriester spielen , während die
Briten allenfalls mit dem Klingelbeutel her¬
umgehen dürfen , lieber die untergeordnete
xkolle , die der englischen Finanz in allen ameri¬
kanischen Welt-Plänen zugedacht ist, kann sichdie Londoner City nun keiner Täuschung mehr
dwgeben, letzte Zweifel haben ihr die Er¬
klärungen Morgenthaus , deS jüdischen Schatz-
kanzlerS der USA ., genommen.

Während die monatelangen Währungspoliti¬
ken Verhandlungen in London und Washing¬ton scheiterten und die englischen Delegiertenaus USA . mit dem Bescheid abreisten, nichts
>ki erreicht , und kein Partner brauche sich noch°n feine Vorschläge gebunden zu fühlen er¬
wecken die USA . nach wie vor den Eindruck ,oaß Einigkeit bestehe, weil die „BereinigtenNationen" letzten Endes doch die Vorschlägeoer USA . annehmen werden, also auch Eng¬land. Und wenn die Londoner City sich üa-
üegen zur Wehr setzte, daß die USA . in der
projektierten Weltbank die Führung beanspru-

dann hat das nunmehr Mr . Morgenthan
^ » feststehende Tatsache mitgeteilt , da dieU «-A . für sich — nach letzter Fassung deS Welt-oank-Planes — einen Anteil von 33 v . H. über¬nommen haben. Für die Engländer sind" v . H. vorgesehen .

Die Londoner City kann froh sein , daß ihrnoch dieser zweitrangige Platz eingeräumt
Ui

' .Ohnehin leben alle amerikanischen Geld -
^ ute in der abgrundtiefen Ueberzeugung, daß
^ Nllland von allein wirtschaftlich nicht mehroritehen kann. Auch die amerikanischen Ban -
« i , ' "ie von den Morgenthau -Projekten nichto >el halten und nunmehr mit eigenen Einfällen
xlanzen wollen , gehen durchweg davon aus , daßEngländern . erst einmal eine kräftige Do-
»

•f und Dollar eingespritzt werden muß ,"a« rt sie lebensfähig bleiben. Der Weltfinanz¬

btzwerler für Hauplmann Rudel
Drei neue Träger des Eichenlaubsvdls. Führerhanptqnartier . 26. Rov.Führer verlieh am 25. 11 . 1843 daS Eichen-

" mit Schwertern zum Ritterkreuz des Ei»lernen Kreuzes an

1943 daS Eichen-

Hanptmann Hans-Ulrich Rudel ,
Grnppenkommandenr in einem Stnrz-
kampfgeschwader » als 42. Soldaten der dent»

pichen Wehrmacht.
» Ferner das Eichenlaub zu« Ritterkreuz des

sf?tten Kreuzes an
Oberstleutnant Hans-Henning Frhr. v. B e n st»

Kommodore eines Kampfgeschwaders» als»»6 Soldaten.8- oerftlentnant Dietrich H r a b a k,
Kommodore eines Jagdgeschwaders» als
«37. Soldaten, und an

vanptmann Wilhelm Lemke .
Grnppenkommandenr in «ine« Jagd»
sefchwader, als 338. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

plan des Neuyorker Bankiers Leon Prazer ,Präsident der First National Co . leine der
amerikanischen Großbanken) geht genau wie
Morgenthau davon aus , daß es nicht möglichwäre, das englische Pfund zu stabilisieren und
die Engländer als aktive Partner in die Welt¬
bankpläne der USA . einzuschalten , wenn sie
nicht einen Goldkredit von 6 Milliarden Dollar
erhalten . Nimmt man die Pacht - und Leih¬
schulden Englands hinzu, außerdem die nochaus dem ersten Weltkrieg unbezahlten Kriegs¬
schulden, dann ergibt sich eine britische Verschul¬
dung gegenüber den USA . , aus der sich Eng¬land niemals wieder freimachen wird.Das wissen nicht nur die Briten , daS stellen
auch die Amerikaner fest , und meist mit recht

abfälligen Bemerkungen. ' Der Washingtoner
Korrespondent der „Financial News" beschwört
die Londoner City deshalb, sich nicht auf diese
Kreditangebote einzulassen . Je mehr sich Eng¬land auf seine eigenen Leistungen verlasse , je
weniger es borge , desto mehr werde es ge¬
achtet. Nehme England die amerikanischen Vor¬
schläge in dieser oder jener Form an, so er¬
niedrige es sich dazu , von Amerikas
Gnaden als Pensionär der USA . zuleben. Wohl ließe es sich mit geborgtem Gelbe
leichter leben , aber bas Verfahren sei zuletzt
doch sehr gefährlich für die britische Nation.
England müsse versuchen , seine Handelsbilanz
auszugleichen, ö . h . die Versorgung des Landes
durch gesteigerte Ausfuhr und verringerte

Einfuhr zu sichern, statt mit Auskandsgeldern
die Lücke zu schließen.

Genau diese Politik , die heute „FinancialNews"
, bas Blatt der Londoner City, in einer

Warnung aus USA . den Engländern empfiehlt,hatte Deutschland 1933 eingeschlagen . Deutsch¬land ist wegen dieser neuen Handelspolitik be¬
schimpft und schließlich mit allen Mitteln be¬
fehdet worben, und wir wissen heute, daß der
zweite Weltkrieg nicht zuletzt angezettelt wurde,weil die deutsche Handelspolitik als „welt¬
handelsfeindlich galt . Jetzt möchte sich Englandfür die Nachkriegszeit gewissermaßen ins
deutsche Lager hinüberschlagen . Das geradeahnt man in Washington und sucht die Londo¬
ner City mit goldenen Stricken zu fesseln.

654 Ranzer und 610 Geschütze vernichlek
Die stolze Bilanz eines Panzer -Zäger-Regiments — Das zerstörte Gomel geräumt

* AnS dem Führerhanptanartier ,
26. November . DaS Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Am Brückenkopf N i k o p o l und im großen
Dnjeprbogen wurden Angriffe der Sowjets
in erbitterten, bis zur Dunkelheit anhaltenden
Kämpfen im wesentlichen abgewiesen . An der .
Einbrnchsstell« südwestlich Krementschng wird
noch lebhaft gekämpft. Der Feind verlor dort
gestern 112 Panzer . Bon ihnen hat da»
schwere Panzer - Jäger » Regiment 656 unter
Oberstleutnant d. R. von Jnngenfeldt
allein 54 Panzer abgeschoffen . Eine besondere
Leistung vollbrachte dabei der Leutnant
Kretschmer , der mit seinem Sturmgeschütz
21 feindliche Panzer vernichtete.

Damit hat das Regiment in den letzten vier
Monaten 854 Panzer nnd 810 Geschütze
vernichtet.

Bei T s ch e r k a s s y» im Raum westlich Kiew
und bei Korosten scheiterten zahlreiche feindliche
Angriffe . Durch eigene Gegenangriffe wurden
mehrere feindliche Abteilungen ansgerieben , ein
feindlicher Brückenkopf diesseits des Dnjepr
beseitigt und dabei mehrere Hundert Gefangene
eingebracht.

Im Raum von Gomel halten in dem unüber¬
sichtlichen Gelände zwischen Dnjepr nnd Pripjet
die harten nnd wcchselvollen Kämpfe an . Die
Stadt selbst » die seit längerer Zeit in vorderer
Kampslinie lag» wurde nachs restlofer
Zerstörung geräumt .

Versuche der Sowjets » die Einbrnchsstell«
nordwestlich Gomel zu erweitern , wurden in
schweren Kämpfen vereitelt und durchgebrochene
feindliche Abteilungen im Gegenangriff ver¬
nichtet .

Nordwestlich Newel warfen unsere Grena¬
diere bei der Fortsetzung ihres von Stnrz-
kampfflngzengen wirkungsvoll unterstützten
Angriffes den Feind unter ständiger Abwehr
starker Gegenangriffe wiederum ans mehreren
Ortschaften und schossen zehn Panzer ab .

An der Eismeersront schlugen deutsche Jagd¬
flieger und Flak - Artillerie der Luftwaffe einen

Angriff feindlicher Fliegerkräfte gegen einen
Flugstützpunkt ab und vernichteten von 65 an»
greifenden Sowjetflngzengen 82.

An der süditalienischen Front fan¬
den auch gestern keine Kampfhandlungen von
Bedeutung statt.

Britische Bomberverbände führten in der
vergangenen Nacht einen Terrvrangrifs gegen
Frankfurt , am Main und Osfenbach .

rd. Berlin » 26. Nov . Eine gewisse Wetterbes¬
serung an wenigen Abschnitten der Ostsront,die allerdings auf die Schlammverhältniffe in
den Erdkämpfen ohne Einfluß blieb , hat jetzteinen stärkeren Einsatz unserer Luftstreitkräfte
möglich gemacht. Vor allem im äußersten Sü¬
den konnten zum ersten Male wieder sehr
starke Kampf - und Stuka -Verbände angreifen.
In konzentrierten Angriffen bombardierten
deutsche Geschwader feindliche Stellungen süd¬wärts von K e r t s ch und fügten außerdem dem
sowjetischen Nachschubverkehr über das FauleMeer bedeutende Schäden und Störungen zu .Die sowjetischen Versuche , im Kampf um die
Krim die starke deutsche Barriere bei Pere -
kop zu umgehen und den Angriff von Osten
her zu aktivieren, wurden damit erheblich
durchkreuzt .

Im hohen Norden errangen gleichzeitig un¬
sere berühmten Eismeer -Jäger erneut einen
einzigartigen Abschußrekord . An
ihrer Wachsamkeit und hohen fliegerischen
Ueberlegenheit zerbrach ein starker sowjetischer
Angriftsversuch gegen deutsche Flugplätze völlig
und wurde zu einer überaus empfindlichen
Schlappe für den Feind . Nachdem die Sowjets
schon in den frühen Vormittagsstunden des
Donnerstags schwächere Borstoßversuche gegen
einige deutsche Flugplätze unternommen hat¬
ten, wobei sie zwei Maschinen durch unsere

Auch auf mehrere andere Orte im Rhein -
Maingebiet wurden Bomben geworfen . Bei
diesen Angriffen und über den besetzten West¬
gebieten wurden nach noch unvollständigen
Meldungen 25 britisch - nordamerika¬
nische Flugzeuge abgeschossen .

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht znm
26. November Ziele in London undDoner an .

Flak verloren » griffen sie wenig später nocheinmal mit einem Verband von 58 Schlacht-und Jagdflugzeugen an. Deutsche Jagdstaffeln
stellten den Feind , der außer den schwer ge¬panzerten Schlachtflugzeugen vom Typ „JL 2"
vor allem Jagdflugzeuge des Vaumusters „Hur¬rikane" aufgeboten hatte, schon weit vor den
Angriffszielen, verwickelten ihn in schwere
Kämpfe und zersprengten ihn völlig. In denerbitterten Luftgefechten , die weit nach Ostenüber sowjetisches Gebiet hin fortgesetzt wurden,schossen unsere Jäger ohne einen einzigen eige¬nen Verlust 18 sowjetische «Schlacht -
flugzeuge und 12 Jagdflugzeuge ab.Eichenlaubträger Hauptmann E h r l e r er¬
rang dabei kurz hintereinander vier Luftsiege .Fünf weitere sowjetische Flugzeuge fielen un¬serer Flak zum Opfer . Von den 55 Maschinendes sowjetischen Verbandes kehrten also nur25 Flugzeuge zu ihren Stützpunkten zurück.Insgesamt mußte der Feind seinen erfolglosen
Angriffsversuch mit 82 Abschüssen be¬zahlen.

Diese gegenüber den Vortagen überaus wirk¬
same Aktivität unserer Luftwaffe im Osten istüber die erzielten Abschuß- und Abwehrerfolgehinaus darum noch um so beachtlicher, weilin all diesen Unternehmungen am gestrigenTage kein einziges deutsches Flug¬zeug verloren ging.

Abschutzrekord der deutschen Eismeer -Jäger
Erfolgloser Angriffsversuch kostete die Sowjets 32 Flugzeuge

vadifch-elfäffifche llolgememschaft
Gauleiter Robert Wagner besuchte Mannheimer Umquartierte im Kreis Zabern

O Gtraßbnrg » 26. Nov . Die Gemeinschaft deS
Grenzlandschicksals ist in den Landschaften
rechts und links deS Oberrheins in den ewig
unruhigen Zeitläuften immer wieder hervor¬
getreten. Auch in diesem Krieg. Nach der Rück¬
gewinnung des Elsaß setzten vom ersten Tag
an die Hilfsmaßnahmen für die elsässische Be¬
völkerung ein . Die Zerstörung der Lebens¬
mittellager hatten ihr daS Notwendigste zum
Leben genommen. In kurzer Zeit rollten die
Transportkolonnen über die Notbrücken .
Wochen und Monate verpflegte die NSB . mit
ihren Küchen die Zurückgebliebenen wie die
aus dem Innern Frankreichs Zurückkehrcnden
und zwar vorwiegend aus badischen Beständen.

Die Elsässer haben ihrerseits zahlreiche Be¬
weise nachbarlicher Hilfsbereiftchaft gegeben .
Biele badische Kinder haben seither in elsäffi-
schen Familienpslegestellen gastfreie Aufnahme
gefunden, wie umgekehrt elsässische Kinder bei
badischen Familien waren . Als dann im Lauf
des sich steigernden LuftterrorS in diesem
Sommer die deutsche Heimat mehr und mehr
selbst Kriegsgebiet wurde, da offenbarte sich
die Schicksalsverbundenheitder Menschen von
rechts und links des Rheins in noch stärkerem
Maße.

Schon seit Wochen sind Tausende von Mann¬
heimern, die durch die Zerstörung ihrer hei¬teren, lebensvollen Stadt Hab und Gut ver¬loren haben, bei eisäffischen Familien unter¬
gekommen . Um selbst einen Eindruck von ihrer
Unterbringung und den Lebensbedingungen

zu gewinnen, unternahm Gauleiter Robert
Wagner am Freitag eine Fahrt in denKreis Zabern .

Im Gemeinschaftshaus von Dettweiler hatte
sich die im Dorfe und in umliegenden Ge¬meinden untergebrachie Schuljugend, die kleine¬ren teilweise mit ihren Müttern , versammelt.Wir trafen das junge Volk quicklebendigerdenn je. Sie freuten sich mächtig , daß der Gau-leiter zu ihnen herausgefahren war . Dieser
richtete eingangs einige Worte an die Um¬quartierten . Dabei erinnerte er daran , daßer kurz nach den schweren Terrorangriffenwiederholt Gelegenheit gehabt habe , sich selbstvon der vorzüglichen Haltung der
Mannheimer zu überzeugen, welche im
ganzen Reich und dem Führer wohl bekannt sei .Er könne sehr gut ihren Wunsch verstehen , indie Heimatstadt zurückzukehrcn . Allein dieser
Wunsch sei heute leider nicht zu erfüllen. Im
Augenblick komme es hauptsächlich darauf an,an den Sieg zu glauben und die Pflicht zutun . Er sei sicher , daß die Mannheimer dabei
genau so tapfer sein würden wie unter demTrommelfeuer der Luftangriffe. Es werde auchder Tag kommen , an dem die Stadt neu er¬
stehen werde und zwar schöner denn zuvor.

Darauf richtete der Gauleiter an Kinder und
Erwachsene Fragen , wie es ihnen ergehe , ob
sie besondere Wünsche hätten usw . Die Junge »und Mädel erwiderten alle strahlend, es gingeihnen „prima". Wie der Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister sagte , haben die Gastgeber, die
sich bisher alle aus freie» Stücken zur Auf¬

nahme von Mannheimern bereit erklärt haben,ihre Gäste gern. Biele loben den Eifer , mit dem
sie bet den Feldarbeiten mitgeholfen haben.Der Gauleiter wollte nun bis ins einzelne
wissen, wie es mit dem Zusammenleben klappe .Ob eS da oder dort an etwas fehle . Die Frauenlegten frisch los und sagten , wo sie der Schuhdrücke und was sie noch vermissen . Der Gau -leiter ließ die Wünsche notieren und bat nochdarum , ihm zu schreiben, wenn etwas mangele.Soweit die Wünsche nur irgend erfüllbar sind,will er sich selbst darum kümmern. Er sprachdem Ortsgruppenleiter und dem Bürgermeister
seinen warmen Dank für die bewiesene Gast¬
freundschaft der Gemeinde aus und bat die
Mannheimer , daran zu denken , daß auch die
Gastgeber mit ihrer Aufnahme manche Last
und Unbequemlichkeit auf sich nehmen , was alle
Anerkennung verdiene.

Unter Führung des NSB . - KreisamtsleiterS
W ö r n e r setzte der Gauleiter seine Fahrt
nach Zabern fort. Oben am Waldrand mit
freier Sicht über die Landschaft ist im früheren
Gesolgschaftsheim einer Stadtverwaltung ein
Kriegs -, Mütter - und Kinderheim eingezogen.Das Haus eignet sich in idealer Weise für sei¬nen jetzigen Zweck. Einen ähnlichen Eindruck
hinterließ der abschließende Besuch in dem
Kriegsaltersheim in Lützelstein , das von derNSB . in einem Sommerhaus mit Park ein¬
gerichtet wurde. Die Leiterin mit ihren HilfS-
kräfren , die ebenso wie die in Zabern Mann -heimerin ist , gibt ihr Bestes, ihnen die Ge -
brechen und Kümmernisse des Alters zu lin -der». Der Gauleiter seinerseits, der auch hierjeden und jede ins Gespräch zog und einzelneWünsche entgegennahm, gab Sie Zusicherung,daß er alles in seiner Macht liegende tut , umihnen weitere Annehmlichkeiten zu schaffen.

Der englische Irrtum
Die Blätter dieses ereignisschweren JahrcS

1943 sind gefallen , ohne den großen Hoftnungs-
wunsch der Anglo-Amerikaner, die Kapitulation
des Kontinents , verwirklicht zu sehen. Die
Spekulation auf die Durchschlagskraft des
Nervenkrieges wie die fast magische Beschwö¬
rung der Novembertage — diese beiden tragen¬
den Säulen der Siegeshoffnung auf der an¬
deren Seite sind geborsten. Die Sorge vor
dem dadurch ausgelösten Stimmungserdrutsch
der westlichen Hemisphäre mag Churchill be¬
stimmt haben , noch einmal mit brutaler und
rücksichtslosester Zielsetzung bas einzige Kampf¬
mittel in die schwankende Waagschale zu wer¬
fen , das man drüben unter peinlichem Verzicht
auf die ehrliche Auseinandersetzung mit den
Waffen unter Einsatz aller Kxäfte organisiert
und geübt hat : den Terrorangriff . Zwar
mehren sich in der letzten Zeit einsichtige Stim -
men auf dem „Flugzeugmutterschiff" selbst, die
den entscheidenden Erfolg dieses spezifisch eng¬
lischen Gebrauches der Luftwaffe in Zweifel
ziehen , aber die nervöse Erwartung des beut -
schen Gegenschlages hat offenbar Bedenken die-
ser Art übertönt . Durch einen gewaltigen
Terroreinsatz der anglo- amerikanischen Bom¬
ber sollen die nächsten 45 Tage die bislang ver¬
geblich ersehnte kriegsentscheidenbe Bedeutung
bekommen und zwar in erster Linie dadurch,
daß die massierte Bombenwucht gegen die
Reichshauptstadt selbst gerichtet wird, als das
Zentrum des kontinentalen Wirtschafts- und
Kriegsorganismus . Es wird dabei die Berech¬
nung mitspielen, daß die Verletzung eines so
kompliziertenGebildes, wie es eine Viereinhalb¬
millionenstadt notwendigerweise darstellt, Des -
organisationserscheinungen im Gefolge haben
wird , die bei einer stets besonders differenziert
geschichteten Großstadtbevölkerung eher jene
ersehnten Symptome des „Defaitismus " in
Aussicht zu stellen scheinen als bei den bis¬
herigen Angriffen auf den Körper des Groß-
deutschen Reiches .

Nun , die englische Presse muß bei allem
Triumphgeheul über die Vernichtung fried¬
licher Wohnviertel der Reichshauptstadt und
die feige Ermordung vieler Frauen und Kin¬
der bereits mit Bedauern feststellen , daß es
mit den Erscheinungen des Defaitismus bis¬
lang nichts sei . Man verkannte und verkennt
Berlin . Dieser „Emporkömmling" Berlin , in
kaum einem halben Dutzend Jahrzehnten zu
seiner jetzigen Gestalt emporgeschoffen und des¬
halb im äußeren Stadtbild alle Fehler einer
so sprunghaften Entwicklung aufweisend, ist in
Wahrheit durchpulst von einem unerhörten ,
faszinierenden Arbeitsrhythmus , der ihm das
bestimmende Gepräge gibt. Niemand, den die
Reichshauptstadt in ihren Alltag aufnimmt,
kann sich diesem Rhythmus entziehen, der wenig
Zeit und Gelegenheit zu beschaulichem Verwei¬
len läßt . Das mag auch der Grund sein für
die mancherlei Vorurteile gegen Berlin bei
uns im Reich. Aber es ist nun einmal so : wo
alle wichtigen Fäden deS Geschehens und der
Entwicklung zusammenlaufen, wo man dem
Brennpunkt aller Ereignisse schon durch die
Aufgabenstellung als Reichshauptstadt beson¬
ders nahe ist , weiß man sich notwendigerweise
dem Gesichtskreis beengterer Bindungen ent¬
wachsen. Ueber allen Anforderungen aber , die
den Berliner in einem harten Ardeitstag aus¬
schöpfen, hat er sein Herz doch nicht verküm-
mern lassen. Es mag in der überfüllten U-
Bahn , die die Müden nach Hause bringt , von
gereizter Nervosität noch so knistern , ein helles
Kinderstimmchen vermag wie ein Zauber zu
wirken und alle Verkrampfungen und Span¬
nungen im Nu zu glätten .

Wo also fände die angelsächsische Spekulation
eine wirkliche Voraussetzung dafür, daß dieses
fleißige, arbeitsharte , strebsame Berlin mit
seiner rauhen Schale und seinem guten Herzen
den Belastungsproben dieses Krieges — so
schwer sie auch sein mögen — weniger fest und
weniger gewappnet gegenüberstehe als all ' die
Städte im Westen , zumal ihr diese beste Hal¬
tung und Bewährung vorgelebt haben?

Immerhin , wir wissen aus genügend bitte¬
ren Erfahrungen : diese Dinge haben auch
eine materielle Seite , und rauchgeschwärzte ,
ausgebrannte Mauern von Wohnhäusern und
Schulen, von Behörden und Krankenhäusern
sind nun einmal kein Aufenthaltsraum für
Menschen mehr — die Plattform ihres Schaf¬
fens scheint ihnen entzogen. Muß das nicht ge¬
rade in Berlin , wo die wichtigsten dieser Aem-
ter und Behörden ihre Zentrale Füh¬
rungsaufgabe haben, zu unerträglichen Schwie¬
rigkeiten und Hemmungen führen ? Wer aber
in unserm Volke den Morgen nach schweren
Bombennächten gesehen hat, und es sind deren
wahrlich nicht mehr wenige, dem ist die Offen¬
barung eines Wunders zuteil geworden, von
dem saturierte Zeiten nie etwas geahnt haben:
das Wunder nicht zu beugender Le¬
benskraft . Wo immer man im Deutschen
Reich in dieser Zeit eines Morgens gestan¬den hat vor einem wüsten Chaos geknickter
Träger , verbrannter Mauersteine , verkohlterTrümmer , einem Chaos, in dem alle « in Iah -
ren und Jahrzehnten liebe- und mühevoll Er -
arbeitete und Geschaffene versunken war,einem Chaos der Seele , die außerstande schien ,das Unfaßbare zu fassen, da griff man in den
nächsten Stunden schon in rastlosem Schaffen
zu , als gelte es, das Zerstörte in einem ein¬
zigen Tage wieder zu bauen. Daß dieser starkeLebenswille auch über die größten materiellen
Schwierigkeitenzu siegen vermag, dieses Wissen
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Vas wir KdF. verdanken
Zum zehnjährige» Bestehen am 27. November / Bon M . A. Eranz

neröanken wir Sem BorbilS all ' jener Städte
itft Reich, von denen eine zu nennen die andere
zurücksetzen hieße.Stellen wir uns auch einmal ganz offen vor
folgendes: so schwer und bitter für jeden ein¬zelnen die Wunden sind, die Minen und
Sprengbomben, Phosphorkanister und Brand¬
bomben uns schlagen, sie rufen Kräfte in uns
wach , legen Urströme frei, von deren Ener¬
gien wir nichts ahnten. Wo immer die briti¬
schen Terrorbomben einschlugen , da ist im
Feuerorkan der Brände Kleinmut und Eigen-
brödelei, Selbstsucht und Kannegietzertum hin¬
weggefegt worben und hat einem großen star¬ken Gefühl der Gemeinschaft , des Aufeinander¬
angewiesenseins, der echten selbstlosen und
hilfsbereiten Kameradschaft weichen müssen,als wolle das Schicksal die Not, die es uns
auferlegte, mit einem großen reichen Geschenkmildern , von dessen Wert man in vielen ge¬borgenen und verborgenen Winkeln unseres
großen Vaterlandes noch wenig weiß.

Dieser Feuerorkan reißt aber auch verstaubte
Aktenberge in wildem Funkenregen aus end¬
losen Regalen , er sprengt die Decke eines büro¬
kratischen Formalismus und ruft statt dessen
zur Kunst der Selbsthilfe, zum Jmprovisteren -
können , auch hier ungewohnte Kräfte und
Fähigkeiten freilegend. Halten wir uns an
das , was Reichsminister Speer vor den Trüm¬
mern einer Dienststelle sagte : „Wir werden
also mit weniger Akten auskommen!"

Das alles sind keine Propagandasätze — es
sind Tatsachen , hundertfach , tausendfach belegt
von Emden bis Anklam, von Rostock bis Karls¬
ruhe. Die Front ist mitten hineingetragen inS
deutsche Baterland . Sie hat Wunden geschla¬
gen und Opfer gefordert, aber auch jene ewi¬
gen Werte geweckt , die noch immer allein
über das Sein und Nichtsein eines Volkes
entschieden haben: seinen Willen, sich einzu¬
setzen und zu bestehen.

Es ist der alte englische Irrtum . Man weih
drüben von diesen Kräften bei uns nichts . Die
vielgerühmte englische Härte ist eine andere —
die Härte des Boxers , der stur seine 12 Runden
durchzustehen hat und darauf trainiert ist . Eine
physische Leistung in der Hauptsache , aber die
Härte , die uns dieser Krieg gelehrt hat, ist bas
Heraufholen tiefster seelischer Kräfte unseres
Volkes , die sich einst im Dichten und Denken,beute in Tat gewordener Lebenskraft offen¬
baren . Für sie gibt es keine Dichtung, soi^bern
nur das eine , von allem erkennbare große Ziel.
Churchills Dichtung heißt 45 Tage. Wir
können sie ihm lassen. rck.

Italienische Freiwillige bewähren sich
an der Südfroat

* Rom, 26. Nov . Die italienische Presse ver¬
öffentlicht Einzelheiten über den Einsatz des
ersten Freiwilligen -Bataillons an der Süd¬
front . Dieses Bataillon war im September von
Leutnant Rino C o t t a d t n i aus 700 Frei¬
willigen gebildet worben. Zu ihm stieben spä¬
ter noch zahlreiche jugendliche Freiwillige . DaS
Freiwilligen -Bataillon wurde an der Südfront
eingesetzt, wo die Engländer mehrfach mit gro¬
bem Einsatz von Panzern die deutschen Linien
zu durchbrechen versuchten . In der Zeit vom
13. bis 81 . Oktober gelang es dem italienischen
Freiwilligen -Bataillon 300 Gefangene zu ma¬
chen und vier englische Panzer zu erbeuten.
In den Kämpfen erlitt das Bataillon erheb¬
liche Verluste . Ein hoher deutscher ' Offi¬
zier habe , so betonen die Zeitungen , in der
vorderstenFrontstellung dem italienischen Frei¬
willigen-Bataillon seine Anerkennung ausge¬
sprochen. Es war dies, so bemerkt die Presse ,
die erste offizielle Anerkennung, die von dem
deutschen Bundesgenossen nach der Kapitula¬
tion ausgesprochen wurde.

Wieder alliierte Flugzeuge
über der Vatikanstadt

IV. L. Rom, 28. Nov . Nach dem Bombenan¬
schlag auf den Vatikan vom 5. November ist am
Donnerstag und Freitag die Neutralität des
Vatikanstaatcs erneut von alliierter Seite ver¬
letzt worden. Britisch - amerikanische Luftwaffen,
verbände überflogen di« Vatikanstadt am Don¬
nerstag gegen 23 Uhr sowie in den Vormittags¬
stunden des Freitag . Die Nationalität der
Flugzeuge wurde von den Beobachtern im
Vatikan eindeutig festgestellt.

Ein Massengrab wurde in der Nähe
von Triest entdeckt, in dem eine Anzahl un¬
glücklicher Opfer der kommunistischen Banden,die seinerzeit von General Roatta bewaffnet
worden waren , von ihren Peinigern verscharrtwurden. Acht Leichen konnten von der Be¬
völkerung identifiziert werden.

Vor einem Jahrzehnt verkündete der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley, daß mit
der Auflösung der Gewerkschaften und der
Gründung einer einzigen Organisation aller
Schaffenden sein Werk nicht getan sei . Die
Deutsche Arbeitsfront brauche , um wirklich ihre
nationalsozialistische Sendung zu erfüllen, ein
Gemeinschaftswerk , in dem der deutsche Ar¬
beiter Lebensfreude neben der Ar¬
beitsfreude finden könne . „Kraft durch
Freude" werde als die große Freizeitorgani¬
sation des Arbeiters die Wege zu jenen Gü¬
tern der Kultur ebnen , die ihm bisher nicht
erreichbar waren . Der blitzartige Aufstieg die¬
ser Organisation , die von der ganzen Welt zu¬
nächst als „Bauernfängerei " bezeichnet wurde,
hat bald auch denen im Lande und in den
fremden Staaten zu denken gegeben , die ihr
nur ein kurzes Dasein voraussagten . Als die
ersten KdF.-Dampfer Hochseereisen für Arbei¬
ter ausführten , als zwei eigene Motorschiffe
gebaut wurden, wie sie in der ganzen Welt
nicht vorhanden waren , als an der Küste Afri¬
kas und in Funchal und Teneriffa deutsche Ar¬
beiter ihre Füße an Land setzten und die KdF.-
Schiffe sich sicher neben die großen Fahrgast -
dampfer anderer Länder legten, bestaunt und
neugierig betrachtet von Passagieren und
Mannschaften, schwiegen sie.

Denn schon hatte die deutsche Freizeit -Or¬
ganisation Schule in Europa und der Welt ge¬
macht. Die ersten Kommissionen trafen ein und
bereisten bas Land , sahen die Betriebe , gingen
ins Theater und saßen neben dem Arbeiter .
Sie trafen den deutschen Arbeiter überall : in
Kurorten und auf den Gipfeln der Alpen, an
der See , auf schnellen Segelschiffen und im
Winter auf Schi . Sie sahen ihn bei Großver¬
anstaltungen des Sports , in Konzerten und
Borträgen .

Er kam dahin mit .straft durch Freude ".

* Wilna , 26. Nov . Zu einer machtvollen
Kundgebung der Entschlossenheit der
Litauer , Stalins erneuten Annexions¬
gelüsten ein entscheidendes Nein entgegenzu¬
setzen , gestaltete sich eine Versammlung , die
von der litauischen Selbstverwaltung am Don¬
nerstag in Wilna abgehalten wurde.

Der Bürgermeister von Wilna erklärte zu
Beginn der Kundgebung, die Weltöffentlichkeit
müsse erfahren , was das litauische Volk von
den Gelüsten des Kreml halte. Es habe in
einem Jahr der Sowjetherrschast genug Ge -
legenheit gehabt , die „Segnungen " des „So¬
wjetparadieses" kennenzulernen und habe
keine Sehnsucht danach .

1940 haben die Divisionen der Sowjetunion
mit List und Tücke das litauische Land besetzt .
Gegen den Willen des litauischen Volkes wur¬
den die Aussagen des Volkes gefälscht und baS
Land mit der Sowjetunion vereinigt . In die¬
sem einen Jahr bolschewistischer Herrschaft er¬
gaben Mord und Terror folgende Resultate :
15000 Litauer mußten die Qual bolsche¬
wistischer Gefängnisse erleiden, über 5000
wurden getötet und über 40000nach
Sibirien verschleppt . Der Privatbesitz
wurde enteignet und alle arbeitenden Men-
schen gerieten unter das Joch des Bolschewis¬
mus . Heute droht der Bolschewismus durch
den Mund Stalins . Litauen wiederum mit
Hilfe der Sowjetarmee zu überfallen . Daher
verkünden wir der ganzen Welt unseren ent¬
schlossenen Protest gegen diese Absicht
und rufen zum Kampf gegen die Bedrohung.
Wie die Freiwilligen von 1941 werden wir
alle den Sowjet -Imperialisten mit Feuer und
Schwert entgegentreten. Das litauische Volk
hatte niemals und wird niemals etwas ge¬meinsames mit den Bolschewisten haben.

•

In einer weiteren Protestkundgebung auf
dem Mitauer Marktplatz gaben die über 6000
lettischen Teilnehmer ihrem Willen Ausdruck ,die Anmaßungen Moskaus , nach denen Lett¬
land und die übrigen baltischen Länder wieder
in die Sowjetunion eingegliedert werden sol¬len. mit Kampf und Arbeit zu beantworten.

Der erste Redner , ein Arbeiter aus einem
Holzverarbeitungsunternehmen , betonte in sei-

Diese Parole öffnete allen deutschen Män¬
nern und Frauen die Pforten der Theater und
Konzertsäle, der Kleinkunstbühnen und Varie¬
tes . Im ersten Jahre des Bestehens wurden
bereits 21067 kulturelle Veranstaltungen mit
9.2 Millionen Teilnehmern durchgeführt. 1939
erreichten sie ihren Höhepunkt mit 6 0,8 Mil¬
lionen Besuchern . Im Kriegsjahr 1941
wurden 109 000 Veranstaltungen mit 42 Millio¬
nen Teilnehmern für die Arbeiter und Arbei¬
terinnen im Inland gezählt. Zu gleicher Zeit
hatte aber schon die neue Aufgabe , die Trup -
penbetreuung, begonnen und im selben Jahre
bereits 500 000 Wehrmachtveranstaltungen mit
166 Millionen Teilnehmern zu verzeichnen . Bei
Ausbruch des Krieges stellte KdF. alle Ein¬
richtungen in den Dienst der kulturellen Truv -
penbetreuung : im Einvernehmen mit dem Ober¬
kommando der Wehrmacht und dem Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda wird diese Aufgabe neben der Arbeit
in den Luftnotgebieten mit Intensität und Be¬
geisterung durchgeführt.

Im Reich hat die NSG . „Kraft durch Freude "
nicht nur 12 eigene Theater , eine Reihe
von Varietsbühnen , ein Märchentheater und
Puppenbühnen zur Verfügung , sondern mit
allen Theatern und Konzertgemeinschaften sind
Abkommen getroffen, die den breiten Massen
den Besuch ermöglichen . Wie stark sich gerade
der deutsche Arbeiter für kulturell hochstehende
Veranstaltungen interessiert, geht daraus her¬
vor, daß im Jahre 1936 die Anteile der Theater¬
besucher 16,6 v . H . betrugen , während im Jahre
1942 über 39 v . H . verzeichnet werden. Die
Konzertbesucher machten im Jahre 1936 nur
6.2 v. H. aus . ihr Anteil ist auf 16,4 v . H . ge¬
stiegen . Während im Bergleichsjahr 53 .1 v . H .
Barietsbesuche vorzogen, werden heute nur
35,9 v. H. gemeldet . Diese Beispiele zeigen

nen Ausführungen , daß die verhältnismäßig
kurze Zeit der Bolschewistenherrschaft genügt
habe , um sich mit den Segnungen des „Arbei-
terparaüieses" bekannt zu machen. Der let¬
tische Schaffende sei niemals Anhänger des
Bolschewismus gewesen und würde es auch
niemals sein . Der Gebietsvertreter des Be-
rufsverbanbes in Mitau erklärte : .LBir wol¬
len heute ein für allemal bezeugen , daß wir
nie mehr unter die Herrschaft Sta¬
lins und seiner Juden geraten wollen.
Wir protestieren gegen den Beschluß der Mos¬
kauer Konferenz und den Wunsch Stalins ,uns wieder in sein Sklavenreich, die Sowjet¬union , einzugliedern.

rä . Berlin , 26. Nov. Roosevelt befleißigt sich
im allgemeinen bei seinen Expansionsplänen
der gleichen Methode wie Stalin : immer daran
zu denken , die ganze Politik und Kriegführung
darauf abzustellen , aber so wenig wie möglich
davon zu sprechen. Nur zuweilen, wenn die Er¬
eignisse in ein scheinbar rascheres Stadium
geraten und der Vorhang ein wenig beiseite
flattert , sieht man die dahinter lauernden im¬
perialistischen Ziele . Genau wie di« Sowjets
bei ihren Eroberungsplänen gegen ganz Eu¬
ropa vor dem Gebiet von sogenannten Ver¬
bündeten oder Neutralen nicht im mindesten
zurückschrecken , wollen auch die Vereinigten
Staaten ihrem künftigen Pazifik - Herrscher¬
system alles einverleiben, was ihnen bisher im
Wege lag. Durch einige etwas ofsenherzigereSe -
natoren sind bereits die Vorbereitungen für die
Errichtung eines gigantischen Stützpunkt¬
systems bekannt geworden, das den ganzen Pa -
ziftk überspannt und die dortigen früher eng¬
lischen oder holländischen Besitzungen in ame¬
rikanische Hände bringen soll , immer natürlich
unter Voraussetzung eines gemeinsamen Sie¬
ges , die auch den bolschewistischen Absichten ge¬
gen Europa zugrunde liegt.

Eine aufschlußreiche neue Erklärung ver¬
öffentlicht die Neuyorker Zeitung „World

deutlich die Bevorzugung der kulturell hoch¬
wertigen Veranstaltungen .

Die große Organisation , die im Jahre 1939
vorhanden war , ermöglichte das schnelle Um¬
schalten auf die Kriegsaufgaben .
Die KdF. -Flotte wurde der Kriegsmarine zur
Verfügung gestellt, die Urlauberzüge in
Deutschland fielen aus .

* Nur für verdiente
Rüstungsarbeiter und Rüstungsarbeiterinnen
kann heute durch das Reichserholungswerk ge¬
sorgt werden. Die Aufgaben des Amtes Feier¬
abend werden weitergeführt , und gerade in den
Zeiten hoher Arbeitsbeanspruchung hat sich
diese Einrichtung zur Entspannung ihren festen
Platz erobert . Die' größte Leistung aber voll¬
zieht sich auf dem Gebiete der Truppenbetreu¬
ung. Millionen Soldaten an allen Fronten ,
in allen von Deutschen besetzten Gebieten haben
die Leistungen der NSG . „Kraft durch Freude "
in diesem Kriege kennengelernt. Ihr Einsatz
vollzieht sich unter den schwierigsten Umständen
und unter großen persönlichen Opfern der be¬
teiligten Künstler.

Als die ersten Gemeinschaftslager der Reichs¬
autobahn entstanden, sah sich „Kraft durch
Freude " vor der Aufgabe , die Arbeiter am
Feierabend zu betreuen . Aus kleinen Anfängen
hat sich die großzügige Feierabendgestaltung
in Gemeinschaftslagern entwickelt , die auch
während des Krieges nicht eingeschränkt wor¬
den ist . Durch den Einsatz der ausländi¬
schen Arbeitskräfte , die größtenteils
ebenfalls in Gemeinschaftslagern untergebracht
sind, kamen für KdF. neue große Arbeits¬
gebiete hinzu. Durch die heute Europa über-
spannenüe Organisation ist es möglich , daß
Künstlertrupps aus den verschiedensten Län¬
dern zu ihren Landsleuten nach Deutschland
kommen und in Gemeinschaftslagern spielen .
Aus den Kreisen der Lagerbewohner ist eine
lagereigene Freizeitgestaltung gewachsen, die
man als Bewahrer des Volkstums und der
heimatlichen Bräuche, als Spiegelbild des
kulturellen Lebens der Nationen betrachten
kann .

Nach einem Jahrzehnt Arbeit steht heute vor
den Augen der Welt eine festgegründete Or¬
ganisation — bewundert oder befehdet — als
Verkörperung eines wahren So¬
zialismus . Sie leistet während des Krieges
ihre Arbeit für Ftont und Heimat und für die
Arbeiter aus den anderen europäischen Staa¬
ten. Ins Lebensbild des deutschen Arbeiters
ist „Kraft durch Freude " fest eingefügt. Man
erwartet von ihr nach dem Kriege die Fort¬
führung der Aufgaben, die unterbrochen wer¬
den mußten. Volkswagenwerk und das große
KdF.-Baö auf Rügen sind die Anfänge großer
und weitreichender Pläne , die nach dem Sieg
in der Zukunft des deutschen schaffenden Volkes
eine Rolle spielen werden. Mit dem festen Ver¬
trauen , daß die Arbeit des nächsten Jahrzehnts
nicht weniger erfolgreich und wirksam sein
wird , gehen die Männer , die für diese Auf¬
gaben verantwortlich sind, in der Gewißheit
des kommenden Sieges , dem allein KdF. heute
dient, wieder ans Werk .

Telegraph". Sie meWet , auch die englischen
Gilbert - Inseln würden voraussichtlich
nach dem Krieg unter amerikanischer Flagge
bleiben, ebenso die angrenzenden , bisher japa¬
nischen Mandatsgebiete (die man freilich noch
nicht einmal hat) . Daß die Vereinigten Staa¬
ten in dieser Weise bereits über englisches Ge¬
biet disponieren, wundert heute wohl nieman¬
den mehr. In allen Weltgegenden hat Roose¬
velt schon in dex gleichen Weise Stücke aus
dem Empire herausgeriffen und seinen Ver¬
bündeten im gemeinsamen Kampf auszuplün¬
dern begonnen. Die Leichenfledderei im gro¬
ßen soll aber erst nach dem Krieg richtig in
Schwung kommen . Die Gilbert -Inseln haben
die Bereinigten Staaten als Etappe zu den
Philippinen schon stets in die Augen gestochen .

In England ist man sich über die imperia¬
listischen Absichten der Vereinigten Staaten
auch so ziemlich bezüglich aller Gebiete, die e8
nur gibt, vom Luftverkehr bis zu den See¬
stützpunkten im Pazifik, insgeheim durchaus
klar. Bon amtlicher Seite wird aber unter dem
Druck der gemeinsamen Kriegstreiber alles
darangesetzt , zunächst den Vernichtungskampf
gegen Europa fortzusetzen und ihm zuliebe
alle Reibungsmöglichkeiten zu vermeiden.

EnergischerProtest gegen Moskaus Annexionsgelüfle
Kraftvolle Demonstrationen in Litauen und Lettland

Leichenfledderer RoofeveN am Werk
Appetit auf weitere britische Gebiete — Gilbert -Inseln sollen amerikanisch werden

gnfmqi:
Der italienische Ministerrat hat

am Donnerstag unter dem Vorsitz des Duce
eine Reihe einschneidender Gesetze und Maß¬
nahmen beschlossen . So wird der nationale
republikanische Staat ab 1. Dezember endgül¬
tig den Namen .Italienische Sozial¬
republik " führen.

Der amerikanische Arzt Dr . JohnDollar hat ein Buch unter dem Titel „Die
Angst in der Schlacht" herausgebracht, mit Hilfe
dessen unter den USA . -Soldaten eine großeAktion gegen die Angst unternommen werden
soll . Das Buch fußt auf Erfahrungen ameri¬
kanischer Kommunisten im serbischen Bürger¬
krieg .

Die südamerikanische Fachzeit¬
schrift „South Africas Mining and Engine¬
ring Journal " beschäftigt sich mit der Erschlie¬
ßung der innerafrikanischen Bergbaugebieteund erklärt , die südafrikanische Union müsse
mehr Aufmerksamkeit auf diese Reserven rich¬ten, damit ihr nicht „andere unternehmungs¬
lustige Nationen" ( gemeint sind die Nordame¬
rikaner ) zuvorkämen.

Der Abgeordnete Kofchuscharoff »der Direktor der Zeitung „Slowa ", führte in
einer Rebe in der Sobranjesitzung u. a . auS,
daß Bulgarien die Gebiete Thrazien , Mazedo¬nien und die Dobrudscha für sich beanspruche .

Admiral Ubalöo Degli Uberti er¬
ließ einen Aufruf an die Angehörigen der frü¬
heren italienischen Unterseebootwaffe, in dem
er sie auffordert , nicht untätig dem Kampf deS
Vaterlandes für seine Befreiung von den
anglo-amerikanischen Eindringlingen zuzusehen .

Der Rundfunksender der italieni¬
schen sozialen Republik erklärte in
einem Kommentar zur neuen Judengesetz-
gebung, heute sei es wohl jedem Italiener
klar, daß die Juüenfrage in Italien nur durch
eine radikale hundertprozentige Lösung be¬
reinigt werden könne .

Die türkischen Behörden sind einer
Schmuggelbandc auf die Spur gekommen , die
Chinin , Atebrin und andere Medikamente nach
Syrien bringen wollte . Die Arzneimittel
stammten aus türkischen Beständen und hätten,wäre der Schmuggel gelungen, der türkische«
Gesundheitsfürsorge gefehlt . Dieses geplante
Verbrechen an der Bevölkerung — zumal an¬
gesichts der gegenwärtigen Seuchengefahr —
hat die türkische Oeffentlichkeit stark erregt .

Die Zeitung „M a b r i d" zitiert eine«
Artikel der Londoner „Daily Mail "

, in dem eS
u . a . heißt : „Das Bezeichnendste am italieni¬
schen Feldzug ist, baß wir immer nur bas tun,was die Deutschen erwarten . Bisher haben wir
nichts durchführen können , was der Gegner
nicht schon zuvor vermutet oder gewußt hatte".

Der türkische Außenminister Me -
nemencuglo erklärte vor türkischen Jour¬
nalisten : „Die Berichte deS ausländischenRund¬
funks über die Frage der Teilnahme der Tür¬
kei am Kriege sind nichts als Propaganda ".

Neue Ritterkreuzträger
* Führerhauptqnartier , 26. Nov . Der Füh¬rer verlieh das Ritterkreuz deS Eisernen

Kreuzes an : Leutnantd . R . Rudolf Weinelt «Führer einer Panzer -Pionier -Komvanie. Feld¬
webel Heinrich Schellen , Zugführer in
einem Panzer -Grenadier -Regiment und Ober¬
gefreiten Georg T h u m b e ck , Gruppenführerin einem Panzer -Grenadier -Regiment.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs »
marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes an : Feldwebel Rothe , Bord¬
funker in einem Sturzkampfgeschwaber.

491/2 Millionen gesammelt
* Berlin , 26. Nov . Die am 23. und 24. Ok¬

tober von der DAF . durchgeführte zweite
Reichs - Stratzensammlung des Kriegs - WHW .
1943/44 hatte ein vorläufiges , Ergebnis von
49 551 238,69 Reichsmark. Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 43 135 417,16
Reichsmark aufgebracht . Es ist somit eine Stei¬
gerung des Ergebnisses um 6 415 816,59 Reichs¬mark oder 14,9 Prozent zu verzeichnen .
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So stehe jeder auf seinem Posten und weiche nicht ! “
Zu Friedrich Schleiermachers 175. Geburtstag

Die von leidenschaftlicher Begeisterung durch-
glühte Predigt , die Schleiermacheram 28. März
1813 zu Beginn des Befreiungskampfes der
Nation an die Soldaten und die Heimat von
der Kanzel der Dreifaltigkeitskirche in Berlin
hielt — die Ueberschrift zu diesex. Skizze ist die¬
ser Ansprache entnommen — könnte auch in
unseren Tagen , wo der heilige Sinn für das
Recht der Völker und Staaten neu erwacht ist,aus dem Geist der Gegenwart heraus gehalten
worden sein . Die ewig denkwürdige Zeit vor
130 Jahren ähnelte in vielem der Epoche von
heute . Die Erfüllung des heißesten Wunsches
eines Volkes, endlich ganz frei zu werden, stand
vor der Tür . Jeder war unermüdlich tätig.
Männer wie Schleiermacher und Fichte übten
im Landsturm. Weit bedeutsamer aber und
einschneidender für des Volkes Schicksal war
ihr Einfluß und Vorbild als Lehrer und gei¬
stige Führer des Volkes und der Jugend !

Schleiermacher, der Prediger , Universitäts¬
lehrer und Schriftsteller, batte schon auf dem
Seminar in Barby und später in Halle die Be¬
deutung der Kantschen Ethik erkannt und war
sich darüber . klar geworden, daß nicht die
„Wohlfahrt" , die immer nur äußeres Gut
bleibt, sondern der Wille zur Pflicht bas höchste
Gut ist. Schleiermacher vollendete noch Kants
Ethik, indem er Moral und Religion vonein-
einander trennte . Der sittliche Wille, so meinte
er, ist ganz nach außen gerichtet , während die
Religion ein rein inneres Gut ist . In seinen
berühmte „Reben über die Religion" sowie in
den „Monologen" hat er diese These ausführlich
begründet. Wie allen Idealisten ist ihm der
Geist „das Erste und das Einzige". Ist er in
unserer Seele erwacht , entfaltet er sich mit ru¬
higer Sicherheit. Doch besitzt Geist ohne sitt¬
liche Gesinnung für ihn nicht den geringsten
Wert. Kein Wunder, baß er in berZeit der großen
Not nach 1806 der politische Prediger großen
StilS " i» Preuße « wurde ! Seine Ansprachen

haben den Menschen den Mut gestärkt und
ihre Hoffnung neu beflügelt. Der Feind wit¬terte sehr wohl die Gefahr, die sich aus seinerTätigkeit ergab. Er wurde verwarnt . Uner¬
schrocken lehrte, predigte und schrieb er weiter.Die Studenten saßen in . Scharen vor seinem
Katheder. Er war ihr „Sokrates "

, hat es Die¬
sterweg später bezeugt . Als er vor einem vor¬
zeitigen faulen Frieden warnte , wurde er ge -
maßregelt,- eS ging soweit , baß man ihm Hoch¬verrat vorwarf . Doch Schleiermacher war
furchtlos. Mochten sich andere mit Orden be¬
hängen lassen, er. der kühne Preuße , sprach, be¬
scheiden , doch niemals devot , das aus , waS er
für richtig hielt. Daß man als Dank für diese
charaktervolle Haltung seine Strafversetzung,
sogar seine Absetzung erwog, läßt die ebenso
unkluge wie unselige Einstellung der Regie¬renden erkennen, die jede freiheitliche Gesin¬
nung und jede Fretheitsbestrebung als revolu¬
tionäre Neigung auslegten und niederknüp¬
pelten.

Er hat sich auch nach dem Kriege standhaft
jeder Orthodoxie widersetzt . Durch seine „Dia¬
lektik" trat er in die Reihe der großen Syste¬
matiker des 19. Jahrhunderts . In idealer
Weise vereinigte er beides, die Arbeit im

Staate und für sein Vaterland mit der an
Wissenschaft und Weltanschauung. Er steht mit
im Brennpunkt jener Tage, als Pflichttreueund sittliche Begeisterung das ganze Volk er¬
füllten. als die Blüte deutschen Geistes diesem
Volke seine unsterblichen Gedanken bescherte,für die wir nun heute noch xinmal bas Schwert
gezogen haben, aus daß sie nicht von der Flut
eines asiatisch- barbarischen Meeres verschlun¬
gen werden.

Nil mortalibus arduum est ! Nichts ist dem
Sterblichen zu schwer ! So beherzigen denn auch
wir den Fanfarenruf deS großen Patrioten :
ES stehe jeder auf seinem Posten und weiche
nicht ! Ernst Wilhelm Balk.

Eine Karl-Hasse-Uraufführung
in Heidelberg

Die Jahresfeier der Heidelberger Universität
brachte in diesem Jahr als besonderes — und
auch erstmaliges — Ereignis eine musikalische
Uraufführung , und zwar spielte Frieda Kwast -
Hobapp die ihr gewidmete „Toccata, Passa¬
caglia und Fuge für Klavier und Orchester " von
Karl Haffe. Haffe, jetzt Leiter der staatl Hoch¬
schule für Musik in Köln, war von 1906 bis
1908 Assistent von Philipp Wolfrum in Heidel¬
berg. Man kann dieses Opus 70 als ein kon -
trapunktischeS Meisterwerk bezeichnen , daS
stilistisch ebenso in die Zeit des Barock zurück¬
greift , wie es die Beziehungen zu Reger nicht
verleugnen kann, bei dem Haffe in München
studierte. Es steht völlig im Zeichen der Chro-
matik, wird beherrscht von schärfster Thymikund treibt in mitreißendem dynamischem
Schwung über seine Grunbtonart G -Moll zudem die abschließende Doppelfuge kraftvollkrönenden G -Dur . Der zumeist in raschestem
Tempo dahinjagende Klavierpart , in dessenMitte eine virtuose Klaoierkabenz steht, wird
von einer sehr satten Orchestersprache umhüllt.Wie Frau Frieda Kwast -Hodapp den Klavier¬
part , so meisterte auch das städtische Orchester
unter Universitätsmustkdirektor Prof . Dr .
Poppen alle die großen formalen Schwierig¬
keiten dieses neuen Werkes, dem ein starker
Erfolg beschieden war.

Werner Schmidt .
Uraufführungen

unter Joseph Keilberth in Wien
Ein außerordentliches Symphoniekonzert der

Gesellschaft der Musikfreunde, bei dem Joseph
Keilberth an der Spitze des Deutschen Phil¬
harmonischen Orchesters Prag erschien, war
ausschließlich zeitgenössischem Musikschaffen ge¬
widmet. Es brachte Unter anderem zwei Ur¬
aufführungen . In festliche Farben schimmern¬
der Bläsexfankgren ist der von prickelndem

Rhythmus durchpulste sinfonische Marsch Al¬
fred Uhls gehüllt, der den Abend wirksam er-
öffnete . Vier Studien für Orchester von Fidelio
F . Finke zeigen eine passionierte Experimen-
tiersreude ihres Schöpsers am Werke , die zu
originellen Lösungen im Formalen führt . Im
Charakter der vier Stücke scheint andeutungs¬
weise der Typus des Symphoniezyklus durch.
Beide Uraufführungen wurden beifällig aus¬
genommen. Das Publikum holte jeweils den
Komponisten wiederholt auf das Podium .

Bon Werner Egk lernte man eine Geigen-
mustk mit Orchester kennen , die zu wirksamem
Kontrast ein in zarten Lasurfarben gehaltenes
Andante zwischen zwei flott bewegte Sätze
burschikosen Charakters stellt. Den im Konzer¬
tanten sehr ergiebigen Solopart meisterte die
Geigerin Elisabeth Bischofs mit dankenswerter
Hingabe. Nach der Pause folgten noch Theodor
Bergers zwei Erfolgsstücke für Streichorchester .
„Malinconia " und „Rondo gtocoso" sowie Karl
HöllerS im Zwielicht zwischen dem alten Stil
der Vorlage und dem modernen der weit¬
gehenden Umgestaltung stehende Passacaglia
und Fuge nach Frescobaldi .

Joseph Keilberth errang mit seinem in vor¬
züglicher Verfassung sich zeigenden Orchester
einen vollen Erfolg.

Roland Tenschert .

Berlin : „Soldaten stellen aus“
Zum dritten Male werben im Gästehaus der

Reichsfrauenführung in Dahlem Bilder aus¬
gestellt, die im Felde stehende Künstler geschaf¬
fen haben . Der Maler Gerhard Oberländer ,
der mit der Kampfgruppe Scherer in Cholm
eingeschlossen war , schildert mit kraftvollen
Farben das brennende Cholm, die trostlosen
Stadtruinen und den endlosen Gefangenenzug
vor solchen Ruinen , aber auch die Befreiung , die
sich in den Mienen der Menschen , im lichteren
Ton des Himmels widerspiegelt. Auf dem
nördlichen Kriegsschauplatz hat Paul Ohnesorge

gearbeitet Er hat malerische Motive gefunden
am Eisenwerk in Kirkenes, bei den Lappe »
Nordnorwegens und in dieser von seltsam
schweren Farben gekennzeichneten Landschaft.
Auch Ewald Meyer und Dietrich Güldenstei«waren hier schon zu Gast . Von Meyer fesselt
ein in Mischtechnik angelegtes Bild „Gefangeneam Feuer "

, das durch die Skala seiner graue«
Töne auffällt. Güldenstein schildert in farbige«
Zeichnungen Bauten aus Paris , Rouen und
vom Rhein.

Drei Neuen begegnet man : Christian Wendel
mit überaus feinen, kleinen Aquarellen, Blät¬
tern aus einem Maler -Tagebuch , daS an der
Ostfront geführt wurde und das den bisherige«
preisgekrönten Architekten wohl auf dew
Wege zum freischöpferischen Maler zeigt . Fer¬
ner stellen sich erstmalig vor : Fritz Laube, der
tn satten Farben umschriebene märkische und
bretonische Bauernhäuser und Waldstücke zeigt-
und Joachim Liebich mit gekonnten Zeichnun¬
gen . Ebenfalls neu ist hier der Breker -Schüler
Josef Gröschel mit Kleinplastiken auS To«,
einer geschloffen wirkenden „Hockenden", einer
ideal geformten „Stehenden".

Gertrud Raupt .

Ostpreis deutscher Kultur des 66 -
Auf den Kulturtagen des Generalgouver¬

nements verkündete Generalgouverneur D»-
Frank die Errichtung des „OstpreiseS deutsche »
Kultur des Generalgouvernements " im Werre
von 150 000 Zloty zur Förderung von Leistun¬
gen , die für die deutsche Kultur im General¬
gouvernement von Bedeutung sind. Der au
jährlich zur Verteilung kommende Preis voxto
zu gleichen Teilen verliehen für Werke der bil¬
denden Künste , der Dichtung und der Mu «r
und stellt ein weiteres Zeugnis der deutsche «
Kulturkraft im Ostraum dar.

Die Kulturtage fanden mit einer glanzvolle«
„Rosenkavalier"-Aufführung der städtische «
Bühnen Kattowitz -Königshütte ihren Abschluß
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Vom Sidielwagen zum Tiger
Öer Kampfwagen im Spiegel der Geschichte von drei Jahrtausenden

„ i? “ öer Trebbia in Oberitalien errang Han-
E>er Feldherr Karthagos , nach seinem be-

Zug über die Alpen auf italienischem
Ütam ^ inen ersten großen Sieg über die
L^®er. Er errang ihn durch die verheerende
tn?I

nsYB *t *un8 feiner mächtigen Kriegselefan-
^ fraglich , ob das Feldherrngeni « des

bin » “0er :ä allein die Schlacht gewonnen hätte,
I, "" immerhin hatte das zahlenmäßig unter -
ii» » .Heer der Eroberer beim Uebergang über
^ « ipenpäsie schwere Verluste erlitten und°urch die ungewöhnlichen Strapazen stark
s» ; A°iiommen . Aber die Kriegselefanten ent-
ttp» i n Treffen, ehe es noch recht begon -

Qfite . Die Wucht ihres Angriffes durch-
fo«, o e festgefügte Schlachtordnung der römi-
tr, .^ ^Egionen , so daß die nachrückenden guß »
IVii?1*,11 Hannibals und seine schnelle , die
z.^ el umfassende Reiterei leichtes Spiel mit
0u . heillos verwirrten Gegner hatten. Wie so'* in der Kriegsgeschichte, entschied auch hier
uvz ^ gewohntes neues Kriegsmittel den Kampf
-^„ sollte auch in den kommende » Jahren noch^ scheidend bleiben.
I'eb«nde Tanks

einiger Berechtigung kann man heute
ie> Hannibals Kriegselesanten die Vorläufer
» e!k Panzerwagen unserer Tage nennen. Sie
sü 'JPW«« den gleichen Zweck, die gegnerischen
un<£.

ett i » durchbrechen und schienen zunächst
tzMerwinölich gegen Pfeilschüsse und Lanzen-
g? ,

e' so weniger, als sie bald gepanzerte
Ê utzschtl^ erhielten und auf dem Rücken
^Ugen

^ urm mit waffenstarrender Besatzung

»schließlich fanden aber auch die Römer ein
orvehrniittel gegen die karthagischen Schlacht-

j,i
°muten . Der junge Feldherr Scipio , der für

z,, . Rettung des Vaterlandes den ehrenden
^ tiamen „Africanus " erhielt, änderte die
s^T^ fche Schlachtordnung grundlegend. Zwi-
lw " en geschlossenen Truppenkörpern ließ er

Gaffen frei, durch die die vorstürmenden
tz. °mnten ins Leere stießen , um dann durch

gewaltigen Lärm in die Flucht
- En zu werden. So gewann Scipio Afri-

a ?lls die Schlacht bei Zama , die den punischen
entschied und Karthago dem Untergang

z.^ Uab . Mit dem Fall Karthagos endete auch
rjE brauch , Kriegselefanten als lebende Tanks

nahmen wieder die Aufgaben, die heute einem
Panzerwagen zukommen mögen .
Spiel der Phantasie

Die Erfindung be8 Pulvers und der Feuer¬waffen brachte dann die große Revolution der
Kriegskunst mit sich. Mehr und mehr ver¬
schwand der ritterliche Einzelkämpfer vom
Schlachtfeld . Es begann die Zeit der geglieder¬ten Mannschaftssormation, in der einst schondie Römer gekämpft hatten . Und nun rückte
naturgemäß der Gedanke an ein Kriegsgerät ,das zugleich unangreifbar von der Feuerwaffeund wirkungsvoll im Angriff sei , wieder stär¬
ker in den Vordergrund . Renaissance und Ba¬
rock brachten viele Erfindungen von Kriegs¬
fahrzeugen, die alle indessen in der Praxisniemals entscheidend ins Gewicht fielen. Sie
muten heute an wie das leidenschaftliche Spieleiner skurilen Phantasie, die eben den ersten
Schritt in das weite Feld der Technik tut . Was
erreicht wurde, blieb höchstens Hilfsmittel fürandere Waffen. Für Jahrhunderte war es
allein die Kanone, die den Angriff der Truppevorbereitete und so gewissermaßen eine Teil¬
aufgabe des Kampfwagens erfüllte. Auch die
Erfindung der Dampfmaschine , die der gesam¬ten Technik einen gewaltigen Auftrieb gab,
schuf auf dem Teilgebiet der Kriegstechnik
nichts Neues, da die notwendigen Treibstoff¬
mengen an Wasser und Kohle unüberwindbare
Transportschwierigkeiten bereiten mußten.

Dabei ist es interessant, festzustellen , daß die
Gleiskette, also eine der wichtigsten Voraus¬
setzungen des gelandegängigen Wagens, be¬
reits Ende des 18. Jahrhunderts erfunden
wurde. Trotzdem sollten noch anderthalb Jahr¬
hunderte vergehen, bis der erste Kampfwagenin der Kriegsgeschichte auftaucht. In Paris er¬
regte kurze Zeit ein primitives , bespanntes
Kettenfahrzeug Aufsehen , 1905 wurden Ver¬
suche mit gepanzerten Radkraftwagen unter¬
nommen, aber diese Konstruktionen blieben in
den Anfängen stecken und wurden niemals
weiterentwickelt.

Erst die Erfindung des Motors schuf die
Grundlage des kommenden Kampfwagens.

Wien und London waren es, wo man , ohne
voneinander zu wissen, etwa um die gleiche
Zeit an das Problem heranging . Bezeichnen¬
derweise war es in England ein Admiral ,Sueter , ein Fachmann im Panzerschiffbau, der
mit Unterstützung der Regierung die Arbeit
aufnahm. In Wien dagegen befaßte sich der
österreichische Ingenieur -Offizier und spätere
Generalbaurat , Oberleutnant Günther Bur -
styn aus eigener Initiative mit der Konstruk¬
tion eines brauchbaren Panzerwagens , der in
seiner rhombischen Form den späteren im
Weltkrieg von den Feindmächten gebauten
Tanks schon damals überlegen war . Aber
Burstyns Entwurf wurde vom österreichischen
Kriegsministerium gar nicht geprüft und als
ungeeignet zurückgewiesen , ähnlich lautete der
Bescheid in Berlin . Wie so oft erfüllte sich auch
hier ein tragisches Erfinderschicksal . Nur , daß
in diesem Falle das Versäumnis ein schwer¬
wiegendes geschichtliches Ausmaß erreichen
sollte. Denn Deutschland und Oesterreich ver¬
zichteten so auf eine Waffe , die , planmäßig und
von Anfang an eingesetzt, vielleicht den großen
Krieg 1914/18 entschieden hätte. Jedenfalls ha¬
ben Marschall Foch und der Engländer Haigh
übereinstimmend geäußert, daß der Tank das
wirksamste Kampfmittel auf festem Boden sei
und den Weltkrieg entschieden hätte.
Die historische Stande des Panzers

Eines steht jedenfalls fest : als sich die Fron¬
ten im Westen feftgefahren hatten, und beide
Seiten übermenschliche Anstrengungen unter¬
nahmen, die gegnerischen Stellungen zu durch¬
stoßen , war die geschichtliche Stunde des Kampf¬
wagens angebrochen . Im Gegensatz zu den
Mittelmächten hatte man in London die Ver¬
suche Admirals Sueter weiterentwickelt und
die ersten Kampfwagen, die aus Tarnungs¬
gründen Tanks genannt wurden, gebaut. Am
16. September 1916 wurden die ersten 49 Tanks
bei Flers -Courcelette an der Somme zum
ersten Male eingesetzt. Der Erfolg entsprach
zwar nicht ganz den gehegten Erwartungen ,
da die Hälfte der noch langsam fahrenden
neuen Kampfwaffe im deutschen Abwehrfeuer
liegen blieb , aber die Entwicklung schritt nun
rasch vorwärts . Ein Jahr später, am 20. 11 .
1917 durchbrachen die Engländer , diesmal mit
350 Tanks bei Cambrai die deutsche Front .
Dieser Tag ist als die erste große Tankschlacht

Befonefer im Granffnesi
^ twagan untj Heroen
« 3toöeffen, Hannibals Elefanten waren nicht
das EDe Versuch , ein Kampfmittel zu schaffen,
»er„ • Angriffskraft des einzelnen Mannes
bei

"- Elfachen sollte. Im ganzen nahen Orient ,
UW)

11 Aegyptern, den Affyrern, den Persern
den ^ Ei den Griechen kannte man schon

Streitwagen , der, von zwei oder vier
füfir « gezogen , die Anführer in den Kampf

Homer hat dieses klassische Kampfmittel
sz? Altertums in den unvergleichlichen Ge-
bie feiner Ilias geschildert. Durch ihn sind
Aan anren eines Achilleus , eines Hektar, eines
te» i emnon oder eines Odysseus für alle Zet-
^eit -m begriff einer heldischen Epoche gewor-
StwiiÜ? bet iÜE Schlachten zumeist durch die
y,^

El «ampfe berühmter Heroen entschieden
»eri» Mit der beweglichen Kriegführung
schwanden die Heroen ebenso rasch wie die
j/Eeitwagen. An ihre Stelle trat die Masse

Sichelwagen, deren mit den Rädern sich
g.rSEnden gekrümmten Messer in die ge -
vaMvffEne Phalanx des gegnerischen Fuß -
ö,

*8 furchtbare Lücken riß . Diese Sichel-
- j.^EN erfüllten zwar zwei der Bedingungen,
-^ . nian heute von einem Kampfwagen for-
Srob m ®aren beweglich und verfügten über
»Un Geschwindigkeit , aber ihre Pferüebespan-
i ; » ,8 gegnerischen Pfeilschützen ein leichtes
4 e„ Die stürzenden Rosse aber brachten oft

ganzen Angriff in Verwirrung .
^ gepanzerten Reiter

frühe Mittelalter kennt in seinen
iT .a teit keinen Einsatz von Material . Nun
%anf llsieder der Mensch und vor allem die
sibi ». keit einzelner Kämpfer, von der die Ge -
fri-z

E Lu berichten weiß . Gestalten wie Sieg -
Hagen, Dietrich von Bern , Totila oder

stzi
®. ähneln stark den antiken Helden. Oft ent-

r>̂ ,Eoen ihre Schwertstreiche in erbitterten
^ erkämpfen die Schlachten . Die späteren Rit -
>br iw ö ' E sich das Fußvolk schart, nehmen
öieii ^" E auf. Erst die schweren gepanzerten
eia

^Ee König Heinrichs, die unerschütterlich wie
Tank im Schlachtengewühl gegen die

—"Ellen Reitervölker Ungarns standen , über-

Ueberraschungen an der Westküste Frankreichs
PK. Das ewige Meer rauscht und atmet wie

ein mächtiges Tier , das sich gegen die schwarz¬
glänzenden, zerfressenden Küstenfelsen werfen
möchte, aber es muß nachgeben und sich zurück¬
ziehen , um bald erneut anzuprallen , stetes
Spiel der Wellen , hier an der Westküste Frank¬
reichs . An dieser Stelle mögen schon vor zwei¬
tausend Jahren die Legionäre Roms gestan¬
den haben mit Cäsar an ihrer Spitze , vielleicht
genau auf diesem gleichen Felsen, um hinüber¬
zuschauen gegen Albion, so wie wir es jetzt
tun.

Und später haben diese Uferfelfen die Krie¬
ger des kühnen Wilhelm, des normanischen
Eroberers gesehen, der nach England hinüber¬
fuhr, um den Stolz der Insel zu brechen . Hier
hausten durch viele Jahrhunderte friedloser
Zeiten die grausamen Küstenpiraten, die sich
von Strandgut ernährten . Wurde in stürmi¬
scher Nacht draußen ein Schiff gesichtet , dessen
Lichter wild auf- und abtanzten , so liefen die
Bewohner dieser einsamen Felsengebiete hin¬
aus mit Fackeln und Laternen , die sie an die
Hörner von Kühen banden. Der Segler im
Sturm draußen glaubte dann eins oder meh¬
rere Schiffe vor sich zu sehen und hielt Kurs
auf die Riffe zu , um dort elend zu zerschellen.

Krieg und Not und Tod und Verderben
waren hier immer an der Tagesordnung , hier
im Lande der altersschwarzen Küstenriffe und
der wilden Brandung . Aber jetzt hat das Land
hier ein neues Antlitz bekommen , eine neue
Note, die es für viele Menschengeschlechter ver¬
ändert und ihm das harte Gepräge des von
Kriegen erfüllten zwanzigsten Jahrhunderts
verleiht. Diese Felsennester aus Granit hier
an der Küste sind nicht mehr leer , nein , sie
haben Eier aus Beton bekommen . Es ist, als
hätte ein gewaltiges Tier aus der Urzeit der
Erbe seine mattglänzenden Rieseneier in den
Fels gelegt und sie dann verscharrt, daß nur
wenig davon aus der düsteren Umgebung ragt .
Hie und da und dort solch ein „Riesenei" , und
aus Nischen und Grotten und Vertiefungen

drohen die schwarzen Mündungen von Ge¬
schützen zur grünlichschillernden ' Unendlichkeit
hin, die dort rollt und atmet.

Zuerst scheint das Land verlassen . Was ist 's
mit jenen Betoneiern dort , warum hat man
sie unter Tarnnetzen verborgen? Und was
sollen die Geschütze , die dort einsam warten ?
Nein , sie warten keineswegs einsam , denn
plötzlich, beim Umgehen eines Felsbrockens
steht man mitten in einem Stützpunkt, in dem
deutsche Soldaten am Geschütz exerzieren und
Uebungen machen , bis alle Griffe im Schlafe
klappen . Ein steiler Pfad verlockt zum Spa¬
ziergang nach unten , zum Ufer hin. Unmög¬
lich , ihn zu gehen , denn überall, dem Auge zu¬
erst gar nicht sichtbar, windet sich Stacheldraht.
Und es sollen noch andere „Ueberraschungen"
im Fels bereitliegen , wie man uns augen¬
zwinkernd erzählt. Eine Landung feindlicher
Truppen in diesem Gebiet wäre reiner Wahn¬
sinn sür den Gegner.

Aber wie ist es nebenan, ein gutes Stück
weiter, wo der Fels nicht so zernagt und nicht
so steil emporsteigt , sondern die Küste recht
flach liegt und den anrollenden Wellen ein
weites Feld bietet, auf dem sie sich austoben
können , ohne jemals bis an das eigentliche
Ufer zu gelangen, sie mögen noch so toben und
noch so wild schäumen . Ja , wie ist es denn
dort? Auch dort hat die OT . ihre fleißige
Hand gerührt , vielleicht war sie noch eifriger
als drüben im Fels und hat die Eier aus
Beton hier so versteckt, daß man nichts , aber
auch gar nichts erkennt, ehe man nicht dar¬
überfällt. Und auch hier sieht man die Sol¬
daten erst, wenn man fast schon zwischen ihnen
steht, während der Posten vor Gewehr uns
aus weiter Ferne schon sah und unser Kom¬
men ankünüigte.

Unter den Geschützmündungen , die aus Fel -
seniiestern drohen oder aus schmalen Scharten
dieser gut getarnten Betonbunker , fahren die
kleinen Fischerboote hinaus in die brandende
See oder kehren nach Stunden oder Tagen

Das Ist der „Tiger“
Mittels Spezialwagen der Reichsbahn rollt er zn neuem Einsatz.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Wolf -Altvater, All. , Z.)

- **e -v **e

in die Kriegsgeschichte eingegangen. Und mit
diesem Tage beginnt eine neue Entwicklungs-
Phase der modernen Strategie , die Ueberwin-
dung des- Stellungskrieges , die allerdings erst
mehr als zwanzig Jahre später im zweiten
Weltkrieg in den Si ^geszügen der jungen
deutschen Wehrmacht des Führers zur vollen
Entfaltung kommen sollte.

Dazwischen lag bas bittere Ende von 1918.
Zwar überwand die deutsche Front sehr rasch
die anfängliche Schreckwirkung des Tanks und
setzte der neuen Waffe mit geballten Ladungen,
durch Artilleriebeschußund gut gezieltem MG .»
Feuer auf die noch recht primitiven Sehschlitze
energisch zu , aber um als wirksame Gegen¬
waffe selbst eine genügende Anzahl Tanks zu
bauen, war es schon zu spät . Der Rohstoff -

■̂ i \

Major d . R . Heindl (rechts) wurde mit dem Eichen¬
laub zum Ritterkreuz ausgezeichnet . Major Heindl ist
am 10. September 1943 gefallen . Dieselbe Auszeichnung
erhielt Hauptmann Willi Johannmeyer (links ) , Batail-

lonsfüherr in einem Grenadierregiment.
(Scherl-Bilderdienst-M.)

wieder, und jeder tut seine Arbeit , als sei kein
Krieg und keine Bedrohung . Im letzten war¬
men Glanz der Herbstsonne flicken die Fischer
ihre Netze drunten im muschelreichen Sand
des Ufers . Daneben breiten Hausfrauen ihre
frischgewaschene Wäsche aus und beschweren sie
mit Steinen , des Windes wegen . Das Meer
hat sich zurückgezogen , und weithin reicht der
Schlick, und darin stehen die vielen kleinen
und großen Boote schief und schwankend. So
sieht ein Schisfsfriedhof aus .

So war es von jeher, so wird es immer
sein, selbst nach Jahrhunderten noch Es wird
immer kühne Fischer geben aus kleinen, rot¬
besegelten Booten, da draußen an der wilden
Westküste Frankreichs . Und immer wird das
ewige Meer atmen und rauschen wie heute
und wie seit Jahrtausenden . Und die Felsen
werben immer so schwarz und zerklüftet
emporragen, — nur wird ab jetzt diese neue
Note nicht mehr aus der Landschaft wegzu -
denken fein , das betonene Denkmal eines Rin¬
gens um die Küste Europas , der FLstungswall
am Atlantik, die schweren, riesengroßen Be¬
toneier , die hin und da und dort und überall,
selbst wo man sie nicht vermutet , sa gerade
dort, im Nest aus Urgranit liegen. Wehe , wer
versuchen sollte , diese Eier zu zerschlagen !

Kriegsberichter P . C. Ettigholer .

Mangel Deutschlands ließ ein großzügiges
Bauprogramm nicht mehr zu , während die
Alliierten mit Amerika als Lieferant im Hin¬
tergrund von Tag zu Tag ihre Materialüber -
legenheit steigern konnten. 1918 verfügten die
Feindmächte schon über 8560 verbesserte Tanks,die gegen die deutsche Front eingesetzt wurden.
Für ihre geplante Offensive 1919 hatten sie
4066 Tanks und 8666 Raupenschlepper bereit¬
gestellt. Sie kamen nicht mehr zum Einsatz.

Nach Kriegsende setzte allenthalben die
eigentliche Hochentwicklung des Panzerwagen¬
baus ein , ausgenommen in Deutschland , dem
das Diktat von Versailles den Kampfwagen¬bau verboten hatte. Ringsum aber rüsteten die
Staaten in einem wahren Wetteifer. Die
Tankwaffe wurde zum beliebtesten Versuchs¬
feld technischer Phantasie. Man konstruierte
Riesentanks bis zu 1006 Tonnen , Amphibien-
tanks , Lanbpanzerkreuzer, ja selbst fliegende
Tanks waren geplant. In der Praxis aller¬
dings zeigte sich bald, daß auch der Kampf¬
wagenbau Grenzen hat, über die hinaus er
seine Aufgaben nicht mehr erfüllen kann. Es
galt , den zweckmäßigsten Ausgleich zwischen
Feuerkraft , Schnelligkeit , Führungsfähigkeit
und Panzerschutz zu finden. So konzentrierte
man sich fast einheitlich auf einen Typ, der
operative Hochwertigkeit mit höchster Feuer¬
kraft zu vereinigen suchte . Bei den Feind¬
mächten traten mehr und mehr die Mark-
Tanks , Grants , Lees , Shermans und der so¬
wjetische T 84 als hervorragende Kampfwagenin Erscheinung .
An dar Spitze der Tlgerl

In Deutschland mußten vom 16. März 1935,
dem Tag der Wiedergeburt der deutschen Wehr¬
hoheit , an die neue Panzerwaffe beinahe zwei
Jahrzehnte gegnerischer Erfahrung im Kampf¬
wagenbau aufgeholt werden. Es geschah mit
solcher Intensität und Schnelligkeit , daß
Deutschland bei Ausbruch des zweiten Welt¬
krieges über eine Panzerwaffe verfügte, der
die Gegner zunächst nichts Gleichwertiges ent¬
gegenzustellen hatten.

Es ist dabei nur natürlich, daß die Erfah¬
rungen dieses Krieges die Kampfwagenentwick¬
lung in einem sich beinahe überstürzenden
Tempo vorwärtsgetrieben haben. Der Wett¬
lauf zwischen Panzer und gegnerischer Abwehr¬
waffe bedingt immer wieder neue und ver¬
besserte Konstruktionen. So entstand auch aus
der Summe der Erfahrungen der letzten Jahre
der jüngste deutsche Panzer „Tiger "

, der im
Kampfwagenbau das Beste darstellt, was Men¬
schenhirne bisher erdacht haben.

„Die deutsche Panzerwaffe hat sich in dem
bisherigen Kriege in die Weltgeschichte etnge-
führtl " Mit diesem Satz aus seiner Rebe vor
dem Reichstag, am 19. Juli 1940, unterstrich der
Führer die einmalige Bedeutung des Panzer¬
wagens, der von der deutschen Führung erst¬
mals nicht als Hilfs - oder Unterstützungs¬
waffe der Infanterie eingesetzt wurde, sondern
als selbständige , Entscheidungen erzwingende
Kampfwaffe , die eine Revolutionierung btt
modernen Kriegskunst auslöste.

^ Ns HEISE rr

Aufruhr der J
u®cn^

Ali _® Rechtebel : C. DunckerVerlag , Berlin

^ ®ott f*hun«)
iig war natürlicher . Die Aufregungen,
Ioa °aä Kind ausgestanden, konnten nicht spur-

ihm vorübergegangen sein . Was die
y -^ ier jn Wirklichkeit bewegte und sie kei -

Schlaf finden ließ , ahnte Frau Burmester
vyx »Es war jetzt nicht mehr allein die Furcht
tz- .^-aroche, die Angst um Hinnerk kam hinzu.
z^.Ener quälte es sie , daß der Geliebte im Un-

”on idr gegangen war .
dati - Ei war alles nur Mißverständnis , sie
h>." E ihn lediglich mit vorsichtigen Worten
hin »

62 "Een . Im Grunde begriff sie doch
ij ' Haltung. Kannte er sie Senn so schlecht ?
Sie Eede zu ihm gehen und mit ihm reden,
lich »

"ergab sich nichts , wenn sie die offene , ehr-
H^ z

^ ussprache suchte . Und sogar zu ihm ins
ivwollte sie gehen , mochte sie dabei sehen,

A »Elltel
ivî

E^en zehn Uhr, nach dem Frühstück , das sie
keng

" üemeinsam mit den Eltern und Laroche
Men , der es an heimlichen , unverschäm -

fi?«» nicht hatte fehlen lassen , war sie
viit ^ Sie hatte ihr dunkelgrünes Samtkleid
Stla 2E" schönen Brüsseler Spitzen angezogen.
üb°. " E die Tür ihres Zimmers öffnete , stand
tzrs ^ schend der Leutnant vor ihr . Auf ihr
einmlr en bemerkte er lächelnd , er wäre noch

. "°m Dienst zurückgekommen . „Um das
fchai, »^ " Zenießen , in Ihre hübschen Augen zu
schl „ EN, Mademoiselle Luise !" sagte er und
8er»^ ,"

,"bei mit dem Nagel seines Zeigesin-
ste nn unter ihr Kinn . Verliebt sah er

wußte nicht, was sie tun sollte. Ihm die"vr Nase zuschlagen , wäre das Rich¬

tigste gewesen , aber das war leider unmöglich ,
es schickte sich nicht einem Gast gegenüber, dem
sie auch noch zu Dank verpflichtet war . Einfach
an ihm Vorbeigehen , konnte sie gleichfalls nicht,
denn er stützte sich mit der Rechten gegen den
Türrahmen , leicht vornübergeneigt , und ver¬
sperrte ihr den Weg . ,L !ch sehe . Sie wollen
sortgehen"

, sagte er. «Es wird mir ein Ver¬
gnügen sein , Sie zu begleiten."

Luise warf den Kopf in den Nacken. „Ja , ich
will sortgehen. Aber nur ins Nachbarhaus.
Aus einer Promewatdr , wie Sie es sich zu er¬
hoffen scheinen, wird also nichts ." — Laroch ' s
Gesicht verfinsterte sich. ,^ ch glaube zu erraten ,
wen Sie dort sehen wollen. Diesen j-ungen
Mann , diesen . . ." — „Jawohl , Hinnerk Rog¬
gentin"

, fiel sie ein . .hoffentlich haben Sie
nichts dagegen, Monsieur"

, sagte sie spitz.
Nun lächelte er wieder, ihr Zorn belustigte

ihn, er kleidete sie reizend. Absichtlich verän¬
derte er seine Haltung nicht, um sie nicht vor-
beizulaffen. Ihr Gesicht wurde wütender. Da
spielte er den Erstaunten : „Ach, Sie möchten
schon fort?" — „Allerdings ." Könnte man ihm
doch eine Ohrfeige versetzen , dachte sie. — „Ach
so, — ja , ma belle , so einfach kommen Sie mir
nicht davon. Sie haben gestern abend meine
Einladung , eiye Spazierfahrt mit mir in mei¬
nem Wagen zu machen, angenommen." —
„Weil Sie mit Ihrer abscheulichen Geschicklich¬
keit die Dinge so zurechtgebogen hatten , daß
ich ganz einfach zustimmen mutzte, zumal meine
Eltern zugegen waren", entgegnete Luise
zornig.

„Liebe macht geschickt!" warf er leicht hin.
„Heute nachmittag habe ich Zeit für Sie . Mein
Wagen wird Sie erwarten ." — „Nun ja, in
Gottes Namen, wenn es schon sein muß, nur
lassen Sie mich endlich Kehen !" — .LZitte sehr,
gehen wir ." Mit einem verschmitzten Lachen
gah er ihr den Weg frei. Er blieb an ihrer
Seitx . Während sie zur Haustür gingen, be¬
merkte er plötzlich ernst: Es ist leider etwas
sehr Fatales geschehen, Mademoiselle. Ich habe

soeben erfahren , daß Ihr Vater mit dreißig-
tausend Taler auf einer Kontributionsliste
steht."

Luise unterdrückte einen Aufschrei. Die Hand
aus dem Mund , blieb sie stehen. „Das ist nicht
wahr", flüsterte sie heftig . „Das ist unmöglich !"
— Laroche tat bekümmert. „Leider täusche ich
mich nicht. Und man wirb bares Geld ver¬
langen, sofort , innerhalb von Stunden ." —
„Mein Gott !" stöhnte Luise leise . Sie wankte,
aber sie ritz sich zusammen . Sie wollte ihm
keine Schwäche zeigen . „Und was wird ge¬
schehen , wenn mein Vater nicht zahlen kann ?
Ich weiß , daß er im Augeblick nicht über so
viel bares Gelb verfügt.

" — Laroche zuckte mit
den Schultern . „Das weih ich auch nicht. Viel¬
leicht wird man ihn einsperren. Oder aber das
Haus beschlagnahmen ." . —„Das Haus ? Es ist
doch mehr wert !"

Er öffnete die Tür , sie traten auf die Straße .
„Das könnte meinem Kaiser sicherlich nur recht
sein", meinte er. „Aber beruhigen Sie sich,
Mademoiselle , ich sehe eine Möglichkeit , den
Namen ihres Vaters von der Liste zu strei¬
chen." — Der scharfe, kalte Wind belebte Luise ,
gab ihren Wangen die Farbe zurück. „Wie ?"
rief sie erstaunt, „dazu hätten Sie die Möglich¬
keit ?" — „Es ist gefährlich , ich darf mich nicht
dabei erwischen lassen, aber ich könnte es tun ",
sagte er halhlaut .

Nun waren sie vor dem Roggentinschen
Hause angelangt. Luise blieb stehen. ,L ĉh wüßte
nicht, Monsieur, wir wir Ihnen danken könn¬
ten." — Er ergriff ihre Hand und küßte sie.
„Ich liebe Sie , Mademoiselle Luise", flüsterte
er. „Wenn Sie meine Liebe erwidern , bin ich
bereit, alles für Sie zu wagen. Auf unserer
Wagenfahrt werden Sie mir sagen , ob Sie
dazu bereit sind ."

Damit ging er plötzlich und sehr rasch fort.
Luise war allein. Sekundenlang war sie un¬
fähig , irgend etwas zu denken. Sie stand wie

erstarrt . Jn der Ferne verlor sich das leise
Klirren von Laroches Sporen .

Als endlich Gedanken und Empfindungen
fast gewaltsam sie wieder ansprangen, war sie
wie geschüttelt von Entsetzen , von Empörung
und Angst . Sie fror erbärmlich, ihre Zähne
schlugen aufeinander . Was stand sie hier, was
wollte sie doch ? Zu Hinnerk ! Ja , ihm mußte
sie es sagen , sofort ! Sie hatte, ohne sich zu be¬
sinnen , das bestimmte felsenfeste Gefühl, daß
er ihr helfen könne . Sie hätte nicht zu sagen
gewußt, was er für sie tun sollte oder konnte ,aber ihr Gefühl, ihr Vertrauen zu ihm war
grenzenlos.

Mit aller Kraft riß sie am Klingelzug. Von
drinnen klang der helle, dünne Ton wie wilder
Alarm . Sie lauschte, gespannt, mit klopfendem
Herzen. Warum kam niemand? Alle Leute
versperrten seit dem Kriege ihre Türen . Wieder
ritz sie die Klingel. Da , — endlich ! Sie hörte
langsame, schlurfende Schritte, wußte, es war
die alte Marie , die schon zu Lebzeiten von
Hinnerks Großvater bei Roggentins die Küche
betreut hatte. ,L °a , Marie , ja , mach ' nur auf,
ich bin's , Luise Burmester !" rief sie auf die
mißtrauische Frage der Alten von drinnen .

Wie endlos es dauerte ! Der schwere eiserne
Riegel kreischte in den Scharnieren . Ja , aber
was war denn mit Marie ? Die Alte hatte ge¬
weint, man sah es ihr an. „Guten Morgen ,Marie , ich will . . . du hast geweint, ist etwas
. . . ich muß zu Hinnerk . . ." Hastig stieß Luise
die Worte hervor , drängte sich dabei durch die
Tür auf die Diele . Die Alte schluchzte , wischte
sich die Tränen mit einem Zipfel der Schürze
aus den Augen. Luise hatte plötzlich das Ge¬
fühl, es müsse etwas mit Hinnerk geschehen
sein . Sie wollte in ihrer Angst Marie rütteln ,
sie zum Reden zwingen, da hörte sie hinter sich
Schritte. Es war Hinnerks Vater . Sie konnte
sein Gesicht nicht deutlich erkennen. Hinter ihm ,
durch die Glasfenster der Diele , fielen die
Strahlen einer kalten, trüben Novembersonne,

schräg , wie bewegter Rauch , Roggentin kam
rasch näher , und nun sah sie, daß sein Gesicht
ernst und undurchdringlich war wie immer.
Marie schluchzte noch immer.

„Mademoiselle Burmester ?" sagte er höflich,
ein wenig erstaunt. — „Ist etwas mit Hinn . . .
mit Ihrem Sohn ?" fragte Luise unruhig . ,L !ch
mutz ihn unbedingt sprechen, jetzt, sofort muß
ich ihn sprechen."

Einen Augenblick schwieg er, als wisse er
nicht, was er auf diese Frage antworten solle,
verbarg jedoch seine Ratlosigkeit hinter einer
maskenhaft unbewegten Miene. „Mein Sohn
ist leider nicht zu Hause "

, sagte er mit einer
fremden, entstellten Stimme . Nachdenklich fuhr
er mit dem Mittelfinger über die schmale ge¬
wölbte Braue des rechten Auges — ,List er . . .
ihm ist doch nichts geschehen?" Luise unter¬
drückte mühsam ein Zittern . „Ich möchte . . .
warum sprechen Sie nicht . . . ?" Roggentin hob
die Hand. „Bitte . . ." Mit einer knappen Geste
wies er aus die Tür seines Kabinetts . Sic
gingen hinüber , es waren nur wenige Schritte,
aber Luise erschienen sie wie ein weiter, schlim¬
mer Weg . „Mein Sohn ist also nicht zu Hause ",
sagte Roggentin , während sie ins Zimmer tra¬
ten. „Aber vielleicht . . . wenn Sie mir Ihr
Vertrauen schenken wollen ? Ich weiß , daß sie
beide , Hinnerk und Sie , gewisse Bande ver¬
knüpfen . . ."

Er ließ sie in dem gleichen Sessel Platz neh¬
men , in dem am Abend vorher Hinnerk gesessen
hatte. Angstvoll starrte sie ihn an. „Sie sind
doch ein tapferes Mädchen , nicht wahr ?" fuhr
er fort , ernst und mit betonter Ruhe. „Gestern
abend hatte ich mit meinem Sohn eine längere
Auseinandersetzung und dann hat er das Haus
verlassen . Ich weiß nicht, wo er jetzt ist ."

„Das Haus verlassen ?" flüsterte Luise er¬
schrocken . — Roggentin nickte . „Ja , er geht seine
eigenen Wege . Gefährliche Wege . Ich habe ver¬
gebens versucht, ihn umzustimmen, ihn zu war¬
nen." — „Sie auch . . ." sagte Luise tonlos .

tLorstetzmig folgt .)
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Karlsruher Sport am Sonnkag
HI .-Spiele im mittelbadischen HandballAm morgigen Sonntag nehmen öieRnnden -

spiele der HJ .- Mannschaften ihren Fortgang .Teilweise wird damit die Borrunde zum Ab¬
schluß gebracht . Die HJ . - Mannschaft der Tschst .Beiertheim muß nach Linkenheim und wirballer Voraussicht nach auch auf fremdem Plaü
zum Siege kommen . In Bulach erscheint als
Gast die Mannschaft von Spöck. Da sich beide
Mannschaften in ihrer derzeitigen Spielstärke
ebenbürtig sind , dürfte der Vorteil des eige¬nen Platzes Bulach den Sieg bringen . Tie
Tgde . Neureut wird sich , um den Anschluß andie Spitze nicht zu verlieren , in Friedrichsta '
die Punkte sichern . Tie HJ . - Mannschaft des
BfL . Grünwinkel weilt in Grötzingen und
wirb voraussichtlich dem Spitzenreiter die
Punkte überlassen müssen. Beim Tv . Rintheim
ist dis Mannschaft von Blankenloch zu Gastund ' dürste keine allzu großen Siegesaussichtenhaben . Auf dem Reichsbahnsportplatz begegnen
sich die HI . - Mannschaften der Reichsbahnsport¬
gemeinschaft und des Tv . Ettlingenweier im
Kampf um die Tabellenführung . Tv . Rüppurr
empfängt die Mannschaft des Tv . Bruchhauserund wird sich die Punkte zu sichern wissen.

In Staffel 1 führt z . Zt . Tschst . Beiertheim ,in Ltaffel 2 Tv . Grötzingen und in Staffel 3
Reichsbahnsportgemeinschaft . Sämtliche Spielebeginnen um 14.30 Uhr . — Im Frauen -
Hanbball bringt der Spielvlan des Sonn¬
tags die Begegnungen : MTB . — Wolfs &
Sohn ; Reichsbahn — Mühlburg : » TB . 46 —
Phönix . Tie Spiele beginnen um 10.30 Uhr .

Tr.
Aus der ersten Fuhballklasse

In der Staffel I tritt am morgigen
Sonntag zum ersten Male die Mannschaft der
Sportgemeinschaft ff Rastatt auf
den Plan . .Sie hat als Gegner und Gast den
BfB . Baden - Baden , der sich sehr gut in
die Rundenspiele eingeführt hat . Der Ausgangdes Spieles ist offen.

Südstern — Neureut . die der Staf¬
fel II angehören , treffen sich ebenfalls statt
am 8. Dezember schon am Sonntag aufdem Südstern - Platz . Die Sieges - Aussichten
stehen mehr zu Gunsten der Südstern - Mann -
schaft . —o.

Am Sonntag wieder Waldläufe
Am Sonntag , dem 28. November , findet auf

dem Postsportplatz hinter dem Hauptbahnhof
der erste Lauf der Waldlausserie 1948/44 statt .
Die Läufe beginnen um 10 Uhr . Die DJ . läuft
1000 Meter . HJ .-Klaffe 8 2000 Meter . HI .-
Klasse A , Altersklasse und Hauptklaffe laufen
8000 Meter . In der Hauptklaffe gilt der Ba¬
dische Walblaufmeistrr Schattmann von der
Post - SG . Karlsruhe als Favorit , Schnebele
von der Tschst. Durlach wird sein stärkster
Widersacher sein . In der Altersklasse wird
die bessere Tagesform über Ewald -ReichSbahn
oder Locke-Post als Sieger entscheiden, während
bei der A -Jugend Beck -Post als Sieger er¬
wartet wirb . Nachmelbungen werden auf dem
Sportplatz entgegengenommen .

HZ .-Hallenhandball -Tur « ier
Am 4. und 5 . Dezember findet in der Karls¬

ruher Festhalle ein Hallen - Handballturnier
der HJ . -Mannschaften des Bannes 109 zu
Gunsten des WHW . statt . Das Turnier , zu
dem über 60 Mannschaftsmeldungen vorliegen ,
dürfte bas größte werden , das die HI . bisher
in der Festhalle zeigte .

^
Tr.

Mit dem 8K . 1 wurden Oberwachtmeister
Erich Schleifer , Hans - Schemm -Straße 107,
und Wachtmeister Walter Oelheim , Rüppur -
rer Straße 27 , ausgezeichnet .

Mit dem EK . H wurde Unteroffizier Walter
Röth , Englerstraße 14 , ausgezeichnet .

Seine » 88. Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Frische Herr Georg
Ernst , Kleinrentner , Gartenstratze 8.

Dal Markgraskn -Throter Durlach zeiat bis Montag
„Dinier Haremsgiitern " mit rzmpciio Argentina i» der
Hauptrolle . Dazu gulMrfilm und Wochenschau.

. 44Zehn Zahre ..Kraft durch Ireude'
Festliche Aufführung des .Freischütz " im Badischen Staatstheater

Wollte man Zahlen aufmarschieren lassen,wieviel Veranstaltungen die NS . -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " in den zehn Jahren
ihres Bestehens in Karlsruhe burchgeführt hat ,wieviel Volksgenossen sie mit ihren alle Ge¬
biete des kulturellen Lebens umfassenden Dar¬
bietungen Freude , Entspannung und Erholung
gebracht hat , es würden Zahlenreihen sein , die
jeden in Erstaunen setzen . Aber bas ist gar
nicht nötig . Jeder Deutsche kennt heute die
hohen Ausgaben , die sich KdF . gestellt und er¬
füllt hat . Die besten Künstler , die in der gan¬
zen Welt geachtete Namen haben , stellen sich
KdF . zur Verfügung , und es gibt keine Kunst¬
stätte in Deutschland , die sich ihrem Ruf ver¬
schließen würde .

Das Badische Staatstheater hat den KdF .-
Besuchern schon viele schöne Abende geschenkt .Und so bot sich auch gestern abend wieder in
dem mit den Fahnen des Reiches schlicht ge¬
schmückten Großen Haus ein Bild der Volks¬
gemeinschaft , die sich zvie im täglichen Leben
der Nation gerade auch bei KdF . immer wieder
erneut beweist . Da saß der Kreisleiter und
dort der Vertreter des Wehrmachtkommandan¬
ten , hier sah man zahlreiche Vertreter der
Partei , der Wehrmacht und der Stadtverwal¬
tung und dort Betriebsführer neben ihren Ge -
folgschaftsmitgliedern , und auch alle Berufe
und Altersklassen waren unter den Männern
und Frauen zu finden , die bas Haus füllten .

Der Kreisobmann der DAF . Pg . H i n tz e
entbot allen Anwesenden herzliche Willkom¬
mensgrüße und ging dann in wenigen , aber
den Sinn der KdF . - Arbeit trefflich skizzieren¬den Worten auf die Bedeutung dieses Tagesdes zehnjährigen Bestehens der NS . -Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " ein . Sie hat in
den zehn Jahren mit ihrer zielbewußten Ar¬
beit die Schätze des deutschen Seelenlebens ge¬hoben , hat sie eingespannt in den realen
Kampf um die Güter dieser Erde , in die poli¬
tische Arbeit . Sie ist Wege gegangen , vondenen man früher nichts wußte , hat die Schön¬
heit in den Betrieb hineingebracht , hat alles
Große , Schöne und Edle im deutschen Menschen
geweckt . Möge sie dem schaffenden Menschenimmer ein Krastquell in seiner Arbeit sein !

Auch diese Vorstellung zum JubiläumStag
soll in den Alltag ausstrahlen , soll ein Mark¬
stein sein auf dem Wege der Entwicklung und
soll jedem neue ' Kraft geben zur Erfüllung
seiner Aufgaben . Dann wirb keine Macht der
Welt in der Lage sein , das deutsche Volk , das
heute um Sein oder Nichtsein kämpft , zu be¬

siegen . Denn auch die Arbeit der NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " dient dem
deutschen Volke zur Stärke , MM Aufbau und
zur Erringung seiner Freiheit .

Dann öffnete sich der Vorhang der Bühne
und mit Spannung und lebhaftem Interesse
folgten die Anwesenden der Aufführung von
Carl Maria von Webers „Freischütz"

, die unter
der musikalischen Leitung von Otto Matze¬
rath und der szenischen Leitung von Thur
Himmighoffen die ganze Pracht eines
bunten Bahnenspiels entfaltete und herzlichen
Beifall fand, , auch wenn zum Schluß die Ge¬
danken wieder in die harte Zeit des Krieges
gelenkt wurden , der alle unsere Kräfte fordert ,
um durch Arbeit und Kampf den Sieg zu er¬
ringen . dl . L.

Morgen Aufführung zeitgenössischer Musik
In dem morgen Sonntag vormittags 10 Uhr

im Künstlerhaus - Saal stattfindenden Konzert
der Kreismusikerschaft Karlsruhe , in welchem
bekanntlich als Beitrag zum „Tag der deut¬
schen Hausmusik " Klavier - und Kämmermustk -
werke moderner Komponisten zur Aufführung
gelangen , wird u . a . Gertraud Hackel selten
gehörte Lieder von Max Reger und Joseph
Marx zum Vortrag bringen . Ferner wird
Christian Stalling , Schüler von Frau Else von
Tschurtschenthaler -Hindelang , welcher für seine
hervorragende Leistung bei der kürzlich in
Straßburg veranstalteten Gebietsauslese der
HI . unter 300 Bewerbern mit einem 1. Preis
und einer Ehrenurkunde ausgezeichnet wurde ,die „Variationen und Fuge " in b- Moll von
Julius WeiSmann spielen und damit auch
dem Karlsruher Publikum Gelegenheit , bie¬
ten , dieses in Straßburg mit so großem Erfolg
vermittelte Klavierwerk durch ihn zu hören .
Programme , die zum freien Eintritt berech-

I tigen . sind am Saal -Eingang erhältlich .

Ser Schilauf begeistert die Zugend
Aus der Arbeit des Schiklubs Karlsruhe in den Sv Jahren seines Bestehens

Am 10. Januar 1897 beschloß die Hauptver¬
sammlung des Schiklubs Badener Höhe auf
dem Wiedenfelsen einstimmig , sich dem / all¬
gemeinen Schiklub Schwarzwald lim folgenden
mit SCS . abgekürzt ) anzugliedern . Die „Son¬
derwünsche anderer Karlsruher Schiläufer "
führten im Dezember 1898 zur Gründung
einer neuen Schiläufervereinigung , die sich
„Sektion Karlsruhe des SCS ." nannte . Zur
Erreichung des in ihrer Satzung aufgestellten
Zweckes finden sich als neue Gesichtspunkte die
Anlage eines Uebungsplatzes und die Markie¬
rung von Wegen . Der neue Verein berief be¬
reits auf den 28. 1 . 1899 seine erste öffentliche
Versammlung , bei welcher der Vortrag von
Prof . P au lck e über das Thema : „Eine
Durchquerung des Berner Oberlandes auf
Schi" als Sensation geboten wurde . In sport¬
licher Unvoreingenommenheit fanden die bei¬
den nun bestehenden Karlsruher Vereine bald
den Weg zueinander ! die beiderseitigen Haupt¬
versammlungen im Januar und Februar 1899
wünschen einstimmig die Verschmelzung . Mit
der Annahme der neuen Satzung am 12. 1. 1902
trat auch der neue Vereinsname „Ortsgruppe
Karlsruhe —Badener Höhe des SCS .

" in Kraft .
Besondere Anziehungskraft übten die

Sprungwettbewerbe aus . Bei den
Klubwettläufen am 90. 1 . 1910 am Ruhestein
wurden als Mindestleistung 11 Meter festgelegt,'
trotzdem konnten elf Teilnehmer zugelassen

„Der Vetter aas Dingsda" ist wieder da
Köstlicher Operettenabend im Kleinen Theater

„Der Vetter aus Dingsda " ist wieder in
Karlsruhe , eingekehrt und wurde recht herzlich
begrüßt . Seine romantische Geschichte mit
Julia , Onkel und Tante , Neffen und den wei¬
teren lieben Leutchen, die sich hier tummeln ,bereitete in einer frischen und flüssigen Neu¬
einstudierung den Besuchern des Kleinen Thea¬
ters viel Vergnügen , Es ist indessen nicht nur
die liebenswürdige Handlung , die durch Ver¬
wechslung in Verlegenheit und leichte Erre¬
gung führt , die jungen Herzen in Irrung und
Wirrung zeigt , es ist zugleich die Musik von
Eduard Künnecke, die in volkstümlichen Melo¬
dien plaudert , nicht zündend und spritzig , son¬
dern den angenehm temperierten Gefühlston
trifft und in der Märchenszene vom Tischlein -
deck - üich allerliebst illustrative Elemente in den
Orchesterpart aufnimmt und verarbeitet .

Man hört mit besten Sinnen diese schön ge¬
formte und farbige Musik von der Staats¬
kapelle unter Walter H i n b e l a n g und freut
sich an der schlanken und weichen Klangfaffung
und dem feinen Empfinden , mit der sie schmieg¬
sam unter die Singstimmen gelegt wird . Gret
Zollhöfer gibt der Julia Schelmerei und

siimpse trab Zungmödel Helsen im Haushall
Neuer Kriegseinsatz der Hitler -Jugend

Ein Pimpf von echtem Schrot und Korn kann
nicht stillsitzen, wenn ihn di« Schule nach drei - ,
vier - oder fünfstündigem Unterricht entlassen
hat . Der muß immer etwas zu treiben , muß
und will Betätigung haben , sonst fühlt er sich
unbehaglich . Im Frühjahr , Sommer und Herbst
braucht er sich ja über seine „Freizeitgestal -
tung " keine grauen Haare wachsen zu lassen.
Tenn neben dem HJ .-Dienst sind ihm so viele
Betätigungsmögltchkeiten geboten , daß ihm
vielleicht die Wahl Kopfzerbrechen macht. ES
macht ja letzten Endes ebenso viel Spaß , Alt¬
stoffe ober sonstige für die Rüstung noch brauch¬
bare Dinge zu sammeln , wie mit Körben und
Leitern bewaffnet in den Alleen und Anlagen
der Stadt nach Lindenblüten zu fahnden . Aber
im Winter ist die Sache doch etwas anders
Nicht daß der Pimpf da arbeitslos werden
würde : nein , das ist nicht zu befürchten . Aber
die seinen Wünschen und seinem Tatendrang
entsprechenden „Aktionen " sind doch etwas be¬
grenzt . und es bleibt ihm zu viel Zeit noch
übrig , mit der er nichts anzufangen wüßte ,
wenn — ja , wenn nicht die Bannführung , an¬
geregt durch die täglich bei ihr eingehenden An¬
fragen , ob nicht da oder dort ein Junge oder
ein Mädel stundenweise zur Mithilfe abgestellt
werden könnte , auf eine glänzende Idee ge -
kommen wäre , die , in die Tat nmgesetzt, nicht
nur die Pimpfe , sondern auch die Jungmädel
ebsnso begeistert , wie sie viele Volksgenossen ,
vor allem aber die arbeitenden Frauen , mit
Freude und Dankbarkeit begrüßt werden .

Die Pimpfe und Jungmädel sollen nämlich
arbeiten . Nicht in den Werkstätten und Be¬
trieben , an den Schraubstöcken und Drehbän¬
ken , nein , sie sollen in den Haushaltungen ein¬
gesetzt werden . Sie sollen Kohlen tragen , Schnee
schippen, Botengänge und sonstige Besorgungen
machen und auch den alten und gebrechlichen
Volksgenossen helfen , wo und wann diese der
Hilfe bedürfen . Kurzum , sie werben das
„Mädchen für alles " sein , flink , willig und zu¬
verlässig . Und die Jungmädel werden vor
allem den Frauen und Müttern eine kleine
aber fleißige Helferin im Haushalt sein : ein¬
kaufen . Kinder hüten und in vielen anderen
Dingen ihre Eignung zur zukünftigen Haus¬
frau beweisen können .

Und die Jungen und Mädel betrachten die¬
se » Einsatz nicht nur als einen Ehrendienst .

sondern alS Pflicht . Es ist ihnen streng unter¬
sagt , sich dafür in irgend einer Form bezahlen
zu lassen. Bielmehr bleibt es den ihre Hilfe
in Anspruch nehmenden Volksgenossen über¬
lassen, der Bannführung eine Spende für das
WHW . zu übermitteln . Die Zuweisung der
Pimpfe und Jungmädel erfolgt durch die Bann¬
führung des Bannes 109 der Hitler -Jugend ,
Karlsruhe , Fritz - Todtstraße 21, an die auch die
Anträge zu richten sind, und cs bleibt zu er¬
warten , daß viele Volksgenossen von diesem
neuen sozialen Hilfswerk der Hitler -Jugend
Gebrauch machen werden . W. K.

Sehnsucht und bezaubert den Wanbergesell und
die Besucher durch gepflegte Art des Singens
und Liebreiz der Jugend . Ernst August W a l tz
ist als Vetter aus fernem Land überlegen im
Spiel und im glanzvollen Einsatz seines
Tenors . Ernst Würtenberger und Maria
L e i n i n g e r , Onkel und Tante , Friedrich
P r ü t e r und Leopold S ch n e i tz , die beiden
Diener , die frische Vera D i e d r i ch , der ver¬
unglückte Freier von Philipp G e h l y, der
elegante Neffe von Robert Kiefer sind flott
hingestrichelte Figuren , ergötzlich, beweglich,
lustig und belustigend .

Ernst Würtenberger , Spezialist für ver¬
bindliche Operettenregie , sorgt für Zusammen ,
schluß , Margarete Schellenberg für ge¬
schmackvolle Kostüme und Trudel Karrer
stellt um das Bühnengeschehen ein Helles Bild .

Die Besucher des Kleinen Theaters empfan¬
gen diese alte liebe Operette im neuen Gewand
mit sehr gewogenen Händen , und reiche Blu¬
mengrüße wurden Dank für einen erfrischen¬
den Abend . Christian Hertle .

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus gelangt um 16 Uhr

außer Miete sWahlmietkarten nicht gültig )
Lortzings „Undine " zur Aufführung . Morgen
findet um 13 Uhr eine geschlossene Borstellung
für die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " mit b 'Alberts „Tiefland " statt . Abends
16.30 Uhr geht außer Miete (Wahlmietkarten
gültig ) die Operette „Salzburger Nockerln "
in Szene . ES dirigiert Otto Julius Kühn ,
BreSlau , als Gast .

Im Kleinen Theater wird heute um
16.80 Uhr das Reiselustsptel „Zwischen Stutt¬
gart und München " wiederholt . Morgen bleibt
das Kleine Theater geschloffen .

Rheinwasserstände vom 28 . November
Konstanz 262 (0) , Rheinfelben 177 (+ 21 ) ,

Breisach 110 ( + 12) , Kehl 168 (+ 26) , Straßburg
158 (+ 23) , KarlSruhe -Maxau 805 ( + 5) , Mann¬
heim 150 (0) , Caub 95 ( + 17).

werden . Mit zwei gestandenen Sprüngen von
je 17 Metern errang Komp -Bühl den Sieg
vor zwei teilnehmenden Norwegern . Außer
Wettbewerb sprang der Norweger Arneosen
19,6, 20 und sogar , allerdings nicht gestanden ,27 Meter , eine Höchstleistung für diese Anlage .
Auch in den Laufwettbewerben siegten die Ein¬
heimischen über die Norweger . Zum ersten
Male brachte der 20. 2 . 1910 die Meisterschaft
vom Schwarzwald nach unserem Gebiet . Sie
wurde beim Kurhaus Hundseck vom SCS . und
den Ortsgruppen Karlsruhe —Badener Höhe
und Mannheim -Ludwigshafen durchgesührt .
Ueberraschenderweise wurde sie von dem Schü¬
ler Paul Komp aus Bühl gewonnen .

Bei den Wettläufen im Februar 1914 sah
man den ersten Heeres - und Offizierspatrouil¬
lenlauf , die beide rege beschickt waren .

Nach dem Weltkriege trat die Hütten¬
frage in den Vordergrund . In gemeinsamer
Arbeit mit dem Alpenverein , mit dem ebenso
wie mit dem Schwarzwaldverein seit langen
Jahren ein reges Zusammenwirken in fast
allen Fragen bestand , wurde die Schönbrunner
Hütte bis zum Herbst 1925 fertiggestellt . Der
Bau einer zweiten Hütte am Breitenbrunnen
war 1931 beendet . Im Sommer 1932 wurde ein
Bootshaus in Rappenwört mit 64 Bootsplätzen
in Betrieb genommen . Die Markwaldhütte
konnte bis 1938 durch Ausbau und verbesserte
Einrichtungen sehr ausgestaltet werben : 1941
wurde der Erwerb einer Hütte bei Herrenalb
grundsätzlich beschlossen .

Die Mitgliederzahl , die 1895 noch 71 be¬
tragen hatte , überfchritt 1930 erstmals die Zahl
tausend : um diese Zahl pendelt die Mitglieder¬
zahl seitdem . Trotz des Krieges ist ein erfreu¬
licher Neuzugang von Jugendmitgliedern zu
verzeichnen : die Jugendkurse wiesen immer
sehr gute Beteiligung auf . Sie auch heute noch
wetterzuführen und die männliche Jugend zu
sportgestählten , leistungsfähigen Jungmannen
heranzubilben , wird nach wie vor die Haupt¬
aufgabe des Schiklubs Karlsruhe sein . W. Rd.

*
Der Schi -Club Karlsruhe e .B . hält morgen

16 Uhr im Friebrichshof -Konzertsaal aus An¬
laß seines 50jährigen Bestehens eine Feier¬
stunde ab . Das künstlerische Programm wirb
bestritten vom Oswald -Streichquartett der
Staatlichen Hochschule für Musik , Opernsänger
Eugen Ramponi und Kapellmeister Erich
Sauerstein vom Bad . Staatstheater und von
Frl . Dora Scheib von der Bad . Theater¬
akademie .

Ausgabe der Steuerkarten
Der Oberbürgermeister erläßt eine Bekannt¬

machung wegen der Steuerkarten 1944/46 , auf
die hiermit besonders hingowiesen wird . Die
Steuerkarten , die in der nächsten Zeit zugcstellt
werden , sind, sofern sie nicht sofort benötigt
werden , sorgfältig aufzubewahren . Für die Er¬
neuerung einer Karte ist eine Gebühr von
1 Reichsmark zu bezahlen . Sämtliche
Steuerkarten werden voraussichtlich bis Ende
dieses Jahres zugestellt sein . ES wolle daher
von Anfragen wegen fehlender Steuerkarten
vor Anfang Januar Abstand genommen
werden .

Die Weinlese in Baden
Aehnlich wie im Elsaß ist auch in Baden die

Weinlese früher als sonst beendet worden . Im
großen und ganzen wird der Ertrag auf einen
halben Herbst geschätzt , wobei die einzelnen
Rebsorten unterschiedliche Ergebnisse zeigen .
Sylvaner und Burgunder brachten meist recht
schönen Ertrag , Ruländer stand etwas zurück,
da hier die Berrieselung sich stark auswirkte .
Die Mostgewichte lagen zwischen 75 und 85
Grad und darüber .

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Der B a ck k u r s der NS .»

Frauenschaft Ettlingen Ost und West und öcS
Deutschen Frauenwerks findet am kommenden
Sonntag nachmittag 2,80 Uhr in der Htnden -
burg -Oberschule statt . Die Mitglieder beider
Frauenschaften und des Frauenwerks werden
um rege Teilnahme gebeten . — Am Dienstag ,
dem 90. Nov .. 20 Uhr . findet im NSKK .- Unter -
richtsraum ein Führerappell der Hit¬
ler - Jugend statt . Alle Gefolgschafts - bzw.
Scharführer und deren Stellvertreter haben an¬
zutreten . — Die Führerschaft von HI ., DJ .,
BDM . und IM . war am Donnerstag zum
2. Vortrag im Rahmen des Führerschulungs¬
werks der HI . vollzählig in der Schillerschule
angetreten . Pg . Rektor Weber sprach in an¬
schaulicher Weise über den Aufbau des Groß -
deutschen Reiches . . . , . .

A . Psasfenrot . Im Rathausfaal fand der
zweite Volksbildungsoortrag statt . Unter guter
Beteiligung der Einwohnerschaft sprach Herm .
Ad. Doldt über „32 Monat « Kriegsgefangen¬
schaft in Sibirien und in den Kohlengruben
des Donezgebiets " . Aus seinen Erinnerungen
erzählte er packend und erschütternd von den
Schicksalen der Kriegsgefangenen in Rußland ,
von ihren unsagbaren Strapazen ünd Leiden ,
aber vor allem auch von ihrem nie versagen¬
den Mut und ihrer Treue zum Durchhalten .
Mancherlei in der Gefangenschaft ausgenom¬
men« Lichtbilder dienten als Anschauungs¬
material . Der Vortrag fand begeisterten Bei¬
fall.

G. Blankenloch . Zum heutigen G e n e -
ralappel der NSDAP , im Parteilokal
zum .Kaiser " haben sämtliche ' Politischen
Leiter , Warte und Walter der Gliede¬
rungen , sowie alle Parteimitglieder in Uni¬
form zu erscheinen . — Am Sonntag findet im
Gasthaus zum Bahnhof durch den Kanin¬
chenverein eine Werbeschau mit Prämiie¬
rung statt . Gerade für ' Anfänger ist hier Ge¬
legenheit geboten , sich Zuchttiere der Wirt¬
schaftsrasse zu beschaffen und Neues hinzuzu¬
lernen .

G . Blankenloch . Der Gefreite Ewald Böhm
wurde mit dem EK . 2. Kl . und der Wacht¬
meister Werner Böhm mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz mit Schwertern ausgezeichnet . Bei¬
des sind Söhne des Kaufmanns Alois Böhm .
— Der Landwirt Wilhelm Seitz in der Adolf -
Hitler -Straße 147, begeht am kommenden
Sonntag in voller Rüstigkeit seinen 70. Ge¬
burtstag .

2 . Rnßheim . Obergefreiter Aug . Werner
wurde mit dem EK . 2 ausgezeichnet . — Am
kommenden Sonntag , nachmittags 2 Uhr , fin¬
det in der Brauerei Fürnib LiedolSheim ein
Mitglieder - Pflichtappell der Parteigenossen
Rußheim —LiedolSheim statt . Die Teilnahme
aller Parteigenossen und Mitglieder der Glie¬
derungen ist Pflicht .

li . Weingarten . Die Weingartener Gänger
in Stärke von 70 Mann brachten am Sonntag
in Herrenalb mit einem Konzert de» dort im

Lazarett untergebrachten Soldaten eine freu¬
dig begrüßte Abwechslung . Unter ihrem Chor¬
meister Adolf Bohle -Karlsruhe brachten sie
klanglich sein ausgewogen , stimmlich sehr gut
besetzt ein vielseitiges Programm zum Vor¬
trag . Als Solisten wirkten mit Frau Fridel
Spitz , Fräulein Irma Lepp, Fräulein Ella
Hemmrich und Herr August Wagner . Begrü -
ßungs - und Dankesworte sprach der Oberarzt
des Lazaretts , während Bürgermeister Hum¬
mel die Grüße der Weingartener Bevölkerung
überbrachte .

Ii. Weingarten . Auf . Dienstag hatte die neue
Frauenschaftsleiterin , Frau Lisette Hill , zu
einem Heimnachmittag in den Hanü -
arbeitssaal der Schule etngeladen , der sehr gut
besucht war . Die Teilüehmertnnen , die alle
eine eigene Handarbeit mitgebracht hatten , fan¬
den bei gemeinsamen Liedern , Vorlesen von
gutem Lesestoff und Besprechung zeitgemäßer
Backrezepte für Weihnachten einige Stunden
guter Unterhaltung und praktischer Betätigung .
Künftig findet an jedem ersten Dienstag des
Monats um 14 Uhr im Handarbeitssaal der
Schule ein Heimnachmittag statt . An allen
übrigen Dienstagen , ebenfalls um 14 Uhr , wird
ein freiwilliger Nähnachmittag durchgesührt ,
an dem unter fachgemäßer Anleitung eigene
Kleider genäht oder umgeänbert werden kön¬
nen . Dabei wird vor allem jede Hilfe beim
Zuschneiden und Anprobteren geleistet werden .
Zu den Nähnachmittagen sind auch Nichtmit -
glieber willkommen .

ll . Grötzingen . Gefreiter Eckard Heffelmann
wurde mit dem E .K. 2. Kl . ausgezeichnet .

Umschau mn Oberrhein
Auszahlung der EierprLmie

Karlsruhe . Die Pressestelle der Landes
bauernschaft teilt mit : ,Am 19. September 1948 ging das Eierjab *
1943 zu Ende . Die Ablieferungen der Gest»'
gelhalter waren im verflossenen Eierjahr
allgemeinen gut . An viele Geflügelhalter , d>e
Eier über das Ablieferungssoll hinaus abgeli^fert haben , können wieder Prämien zur A«»-
zahlung gelangen . Die Prämie beträgt f«*
jedes über das Ablieferungssoll hinaus nachgf '
wiesene Ei , 4 Pfennig . Der Antrag für du
Prämienauszahlung muß von dem Geflügel '
Halter bei seiner örtlichen Kartenausgabestelle
— unter Vorlage des Ablieferungsnachweises— bis spätestens 14. Dezember 1948 gestehwerden . Bei jeder Kartenausgabestelle lies-
eine Antragslifte auf . Anträge , die nach dem
14. Dezember 1943 gestellt werden , können keim
Berücksichtigung mehr finden .

Miillheim . (Neue Alemannengräbek .)
In Obermüllheim wurden neuerdings mied «»
Alemannengräber aus der Merowingerzeit A-
funden . Sie bestätigen , daß auf dem fr «« :'
baren Lötzboden von Obermüllheim in der S *’;nach der Landnahme ein ? volkreiche Siedl «»»
stand.

Waldshut , (Mörder öesZollsekrk '
tärs fe st genommen .) Der Mörder , der
den Zollsekretär Matthäus Wohllaib auf der
Strecke zwischen Weizen und Weizener Häusif
durch drei Schüsse in den Kopf getötet hst
konnte festgenommen werden .

Waldshut . (Z u T o d e g e d r ü ck t.) Ein Ar¬
beiter geriet beim Müllabführen zwischen das
rückwärtsfahrenüe Müllauto und einen am
Rande des Weges stehenden Mast der St®1'
leitung . Im Krankenhaus ist der Verunglück ^
den schweren inneren Verletzungen erlege «.

Bargen , Kr . Engen . (Schwerer Rad¬
unfall . ) Einen nicht alltäglichen Unfall rr-
litt ein junger Schmied von hier , als er m«
dem Fahrrad zu seiner Arbeitsstätte fuhr . Aul
der Landstraße fuhr er über ein Stück Hold-
bas in die Höhe geschleudert wurde und sich
fest zwischen Vorderrad und Schutzble®
klemmte , daß das Rad plötzlich zum Stehe "
kam und der Fahrer heruntergeschleuder »
wurde . Er erlitt so schwere Kopfverletzungc "-
daß er in das Krankenhaus gebracht werde»
mußte .

Konstanz . (Deutsches Kreuz in Gold )
Major Gerhard Freiherr v . B a b o wurde w «
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

Wettolsheim , Kr . Kolmar . ( A » d e r S ä g/
verunglückt . ) Beim Zerkleinern deS Hol '
zes an der mechanischen Säge wurde der Win¬
zer Josef Ehrhart - Mann aus bisher noch «» '
erklärten Gründen am Kopf schwer verletz--
Der Verunglückte mußte im Krankenhaus so¬
fort operiert werden . Sein Zustand ist be¬
denklich.

Pfungstadt . ( Auf der Bahnstrecke t 0 *
-a u fg e f u n d en .) Beim Begehen der B»w » '
-strecke der Main -Neckarbahn wurde die Leicht
des 34jährigen Leo Hörber , Zuschneider ««»
Eigsheim , Kreis Kolmar , aufgefunden . D <»
Tote hatte einen größeren Geldbetrag bei st"
und befand sich auf der Fahrt von Mannheim
nach Kolmar . Vermutlich war Hörber in de«
falschen Zug eingest-iegen . Er dürfte fchon <"»
14. oder 15. November aus dem fahrenden Z »4
gefallen und infolge einer GehirnerschütterunS
im Dämmerzustand umhergeirrt sein . De»
Tote zeigte eine Verletzung am Kopf und ei«<
starke Prellung im Rücken.

Bad Mergentheim . ( Vom Zug über¬
fahren .) Der 45 Jahre alte Bahnbetriebs¬
arbeiter Michael Markert wurde bei A«4-
stbung seiner Dienstpflicht vom durchfahrende »
v -Zug Berlin —Stuttgart auf dem Bahnb »-
Bad Neustadt erfaßt und überfahren . Der Tv»
irat auf der Stelle ein.

Warthause », Kr . Biberach . (AuS
samkeit erschossen .) Der im Urlaub be¬
findliche Obergefreite Josef Jäger auS ö£»
genfchemmern war bei einer verwandten N»
milie in Langenschemmern zu einem kurze»
Besuch . Dabei wollte Ser 16 Jahre alte 3 « »4
der Familie dem Soldaten eine » Zimmer
stutzen zeigen . Plötzlich ging ein Schuß l»s
und traf den 23 Jahre alten Jäger in
Stirn , so daß der Tod auf der Stelle eintrM'

Ummeudorf , Kr . Biberach . (Tödliche *
Sturz aus dem Zug .) Dieser Tage t*'
ein Mann in der Nähe der Station Umme»

^öorf aus einem fahrenden Personenzug , w I\
daß der Vorgang von Mitreisenden beobacht
wurde . Der Verunglückte , der sich auf de
Rückreise von seiner Hochzeit in Dresden e
fand , ist kurz daraus seinen schweren « t
letzungen erlegen .

Kohlenklau '* Helfershelfer Nr.

H err Bizeps
Starker Mann vom Schlage: Das wäre doch
gelacht! Seht her, ich bin 's — wo fehlt '* f
Erst den Rock aus und dann — denken.
Man hört ihn förmlich in die Hönde
spucken : Laßt mich mal ran, ich werde das
Feuer schon hochkriegen , in 20 Minuten
ist die Bude warm . Und jetzt geht'* los,
rein, was rein geht ) Ob Gas oder Kohle,
immer ran, Herr Bizeps , lassen Sie die
Muskeln spielen und das Gehirn schlafen
—- so würde Kohlenklau seinen Freund
anfeuern.
Stoppt Sie Paradebizepsl Keine Experr
mente I Solche Kraftproben fressen Löcher
in die Kohlenhaufen , im 'Haus¬
halt and in der Rüstung.

Und fotzt maf Hand avfs Har**

Halt ’ Dir den Spiegel vors Gesicht ;
Bist Du ’s oder bist Du’s nicht ?



Amtliehe Bmkanntmachungen
Eierverteilung .

*FUr di * Zek vom 15. November 1945 bl » 9. Januar 1944 Werden auf den
Abschnitt a de » Bestellscheins Nr. 54 der Reichseierkarte 2 Iler für
jeden Versorgungsborechtigten ausgegeben Eine bestimmte Ausgabe - .
zeit wird nicht festgesetzt . Die Her sind Jeweils sofort nach Eingang Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .

ton vertraut , für die Verwaltung
eines Bauernhofes mit 4 ha Acker
hand sof . gesucht . W-ohogelegenh
vorhanden . Ausführl . Bew . 4784t
Führer -Verlag Karlsruhe .

vom Kleinverteiler an die Verbraucher ausrugeben und diese sollen die
Eier alsbald nach Belieferung ihres Kleinvertellers abholen . Bet ver¬
spätetem Eintreffen der Eier behält der Abschnitt auch Uber seine Lauf«
zeit hinaus Gültigkeit . Karlsruhe , den 23. November 1943. Der Oberbür¬
germeister der Landeshauptstadt Karlsruhe . Ernährungsamt — Abt . B —.
Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat Karleruhe .
Der Landrat Offenburg . Der Landrat Kehl . Der Landrat Rastatt . Der Land¬
rat Bruchsal . Der Landrat Lahr. Der Landrat Bühl.

Eintritt ges . Bewerbungen od . per
sbnliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Kelmholtzstr . 1, Pfann -
kuch & Co . . Karlsruhe .

1 Stenotypistin , 1 Kontoristin . 1 Büro¬
anfängerin f. wicht . Großhandels¬
betrieb gesucht . CEO50424 Führer -
Verlag Karts ruhe ._

2 Büroanfängerinnen mit Schreib »
masch - u . Sterrographiekenntn . f
wicht . Betrieb zum raschesten Ein
tritt gesucht . El 50428 F.-V. Khe

Baden -Baden . Stadtwerke Abt . Verkehrsbetriebe .
Ab Morrtag , den 29. 11. 1943 wird der Strafienbahn -Fehrplen derart ge¬
ändert , daß auf der Telllnle (Uni# 1a) ganztägig 20-MInuten -Verkehr
stattfindet . Während den Berufsverkehrszeiten fährt auf der TaIHnie zwi¬
schen langemarckplatx und Hubertusstraße eine weitere Linie (Linie 1b) Fräulein mit Handölsscholblldung al
ebenfalls alle 20 Minuten dazwischen , so daß hier 10-Minuten -Verkehr I Anfängerin von Auto nobilhau » sof
stattfindet . Die Tiergartenlinie (Linie 2) verkehrt nur noch zwischen Lud- oder auf 1. 1. 44 gesucht . ES 50706
wig -Wifhe !m- Platz und Endstelle Tiergarten während der Berufsverkehrs - I Führer -Verlag Karlsruhe .
Zeiten Jedoch ebenfalls alte 20 Minuten . Zwischen LeopoldspJftx und Telefonistin , tücht ., zum sofort . Eint*
Friedrichshöhe (Linie 3) wird nichts geändert . —
Dle ' Fahrzeiten der Hauptlinle 1a sind wie folgt :
Oberbeuern ab — 5.06 5.26 5.46 alle 20 Min. bis 21 .06 21.26 21.46
ßfd 'hmsplatz 4.35 5.10 5 .30 5.50 .. 20 „ .. 21.10 21.30 21.50
Leopol dsplatz .. 4 .43 5.21 5.41 6.09 .. 20 .. 21.21 21.41 22.01
Bhf . Bad -Baden „ 4.48 5.25 5.45 6.05 „ 20 „ .. 2125 21.46 22 .05
„ Boden -Oos an — 5.42 6 .02 6 .22 .. 20 „ ., 21.42 22.02 22.22

Krankenpflegerin für ält . Herrn ln
Kehl gesucht . E Ke 4161 Führer -

ln Richtung Lichteotel : Verlag Kehl .
Bhf .Bd .-Oos ab — 5.48 6.08 6.28 -alle 20 Min. bis 21.08 21.28 21.48 22 .06 22.50 Mädel , gewissenhaft , an einigen

?e»ucht . El an Eugen von Steffelin,
arlsruhe . Baumeisterstr . 48.

Krankenpflegerin gesucht . El 50661
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Bad .-Bad . „ 4 .46 6.05 6.25 6.45 „ 20 „ „ 21.25 21.45 22.05 22.25 23.05
leop .-Pletz .. 4 .50 6.09 6.29 6.49 „ 20 „ „ 21.29 21.49 22.09 22.29 23 .09
Brahmsplatz „ 5.00 6.19 6 .39 6.59 „ 20 „ „ 21.59 21 .59 22.19 22.39 23.17
Oberbeuern an 5.04 6.24 6.44 7.04 „ 20 . „ . . 21.44 — — — —
Ferner weisen wir darauf hin . daß der Frühwagen 4.35 ab Brahmspiatz
künftig nur noch bis Bahnhof Badan - Baden fäfm .
Die Tfergartenllnld ( Linie 2) verkehrt In Richtung Tiergarten :
Ludwig -Wllhelm -Ptatz ab 6.35 bis 8.35 )

11.36 „ 14.35 ) alle 20 Minuten
und 17.35 19.35 )

In Richtung Stadt :
Tiergarten -Golfplatz ab 6.45 bis 8.45 )

11.45 „ 14.45 ) alle 20 Minuten
und 17.45 „ 19.45 )

Alles Weitere geht aus den ausgehängten Fab ' plänen hervor .

Nachm , d . Woche , zur Betreuung
zweier Kinder (1 u . 4 3.) gesucht
Karlsruhe . Eisenlohrstraßo 12, II .

Köchin ed . Beiköchin rum 15. Dez.
nach Offenburg ges . Ei 8eb .Morsch -
heuser , z . Z , Altheim . Amt Buchen .

Free od . FrI. m . Kocbkenntn . z . Führ,
e . EinfamlNenhauth . i . B.-Baden z .
Mit. Herrn , dass . Frau öfter beruf !
abwesend ist , ges . Für Frau mit
Kind t . Zimmer u . Unterhalt sicher -

gestellt , EI BA 1785 Führer -Verlag
aden -Baden .

Strickmaschine 37/6 . giri erh .. 250 TtM
zü verkf . Ntalt^estr . 7, Khe .

Birkenreiserbesen laufend in Vag¬
gonlad . an die Ind ., Behörde u .
Wehrm . lieferbat . Bl FM. 885 an
die Ala -Anz .-Ges . m . b . H„ Frank¬
furt a . M .. Kaiserstr . 15.

Heidekrautbesen , hendelsübl . Ware,
tauf , ln Waggonlad . lieferbar . Bl
FM. 886 an die Ala-Anzi-Ges . mbH .,
Frankfurt a . M, . Kaiserstr . 15.

Johsnnlsbeerstecktlnge , schwz . , po>t
u . weiß ru verkaufen . B.-Beden .»
Belg , Ftaus Nr. 126.

Rüben, weiße , ca . 30 Ztr., zu verk.
, A. Becker , Reichenbach . Haus 20.

ISO—200 Ztr. Stoppelrüben , weiße ,
zu vk . Jek . Fränkle . Münzesheim/B .

Kaufgesuche
Hose mit Ledereinsatz (oder Leder-

elrvsalz allein ) für Offizier d . Luft¬
waffe , für meinen Sohn gesucht .
S 50359 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenkosttim , Gr . 44, gesucht . El
50313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerkleider dringend gesucht . tS
50282 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Akkordzither« gut erh . . gesucht . E
50175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geigen , Bratschen , CelH , alte , na-
ment !. Meistarinstrumenta . gegen
bar ges ., auch baschäd . Musikhaus
Schmid , München , Residenzstr . 7.

Schrankgrammophon , auch rep .-bed .,
gesucht . E 50240 Führer -Verl . Khe.

Grammophonpl &tton, abgelegte , ges .
El 50632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, zuverl ., f . Heush . gesucht .
Bl 47833 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe . Geldprämie für llereblle », sich beim Landratsarrrt . Friedrichs !*. b . ... . ...mit ..- . . . it-'t >̂ Vt7iTf7— r ^ r ;
lerung . _ ttühner - und . Eh. enhater, | Nr. 17. Brnm ^ ST, Ml. . Stock . • « ^

'
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Der Antrag ist beim Ernährungsamt
— Atotlg . Selbstversorger —, Hans -
Thoma -Str . 2. zu »teilen . woselbst
»Ich der Berechtigte in die aullle¬
gende Litte einzutragen hat . Die
Ulte wird am 15. Dezember 19*3 Be¬
schlossen . Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe , Er-
nährungsamt Abt . B.

Karlsruhe. Der Eigentümer de » Spar
buch » Nr. 90 der Bad . Bank In
Karlsruhe mit einer Einlage von
1500 .— M hat da » Aufgebot des¬
selben beantragt . Der Inhaber des
Sparbuchs wird aufgefordert , spät .
Im Aufgebotstermin am Donnerstag ,
8. Juni 1944, vorm . 10 Uhr, vor dem
Amtsgericht hier . 3 . St .. Zim . 252,
•eine Rechte anrumekfen und die
Urkunde vorzulegen ; andernfalt »
wird das Sparbuch für kraftlos er¬
klärt werden . Karlsruhe . 24. Nov.
1943 . Amtsgericht A 5 .

Kehl. Röntgenreihenuntersuchung der
dem Geburtsjahrgang 1927 angeh »
•enden mSnnllchen Jugendlichen .
Auf Grund des Gesetzes Uber die
Hitler -Jugend vom 1. 12. 35 (RGBl .
1938 I S . 99H' u . der dazu ergang .
1 u 2 Durchführungsverordnung v.
25 . 3. 39 (RGBl . 1939 I S . 709, 710)
sowie des Erfasse » des Jugendfüh¬
rer » des Deutschen Reiches v . 25 .
6 42 über den Pfllchtdienst der
Hitler -Jugend (JugendSrztfiche Un¬
tersuchung — Amt!. Nachr . Bl . S .94)
hat der Relctvsjugendführer zur ge¬
sundheitlichen Ueberwachurvg der
Heranwachsenden Jugend wegen
des Auftretens von Tuberkulose
eine Röntgenreihenuntersuchung der
Jungen des Geburtsjahrgarw 1927
angeordnet . Für den Kreis Kehl
findet diese Untersuchung am Mon¬
tag . 29. Nov ., vorm : zw . 8 u . 9 Uhr
in der Oberschule für Jungen In
Kehl statt . Die meisten Jugend¬
lichen haben bereits In diesen Ta¬
gen Befehlskarten mit der Auffor¬
derung zur Untersuchung erhalten .

Untersuchungen zum

die im Eterwirtschattsjahr 1943 mehr Montag , 29. 11 43, 9—12 Uhr Buchst . , „
Eier abgeMefert haben , als nach A—E u . 15- 17 Uhr Buchst . F—G ; am ! . Eisenlohrstrate ... I Ẑ IL
dem Abfleferungsbescheid verlangt
waren , erhalten dafür eine Prämie .

Dienstag , 3» 11. 41, 9—12 Uhr Buchst . Hausgehilfin , zuvnrl., kinderlieb , ges .
H— K u . 13—17 Uhr Buchst . L—R, am ' E Köpfe - , Pforzheim . Helnr .-Wltt
Mittwoch , 1. 11. 43, 9—12 Uhr Buchst. mann-Straß« 2.
S—U u . 15—17 Uhr Buchst . V—Z. pnichtj
Dlo In don Landgemeinden wohnen¬
den Dienstpflichtigen haben sich
sofort beim Bürgermeister zu mal

IlchilahrmSdchen ges .
In Privathaus ha ft . Jg .

auf 1. 4. 44
Frau hat

Hauswirt tchattstehrerlnrrenexamen .
50395 Führer -Verlag Karlsruhe .
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h hachl _ <” 11 Führer -Verlag Karlsruhe ,
seiner Rückkehr unverzüglich per¬
sönlich zu melden . Die Dienstpflich¬
tigen haben zw Anmeldung mitzu
bringen :
a ) die Ausbddungstavfkerte dar H3.

sowie Prüfungsbeschelnigungen ,
aus denen die Ausbildung in der
Wehrertüchtigung ersichtlich l*t ;

b ) das Arbeitsbuch ;
c) den Geburtsschein bzw . Familien¬

buch ;
d) den Wehrpaß bzw .Annahmeicheln ,
a ) zwei Paßbilder (Brustbild von vorn

gesehen , Größe 37 X 52 mm . , in
bürgerlicher Kleidung ohne Kopf¬
bedeckung ) . sofern nicht früher
schon Paßbilder abgegeben wor¬
den sind .

Wer sich der Meldepflicht entzieht ,
wird polizeilich vorgeführt und
empfindlich bestraft . Lahr, den 22 .
November 1943. Der Landrat .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , 46 3.. Akad ., Praktiker in

Verwaltung , Organisation , Verband
lung u . Schriftwechsel m . Bebör
den , Einkauf . Verkauf . Reise , Re¬
vision usw ., sucht entspr . Ver-
trauenssteilunq . Ei 50341 F.-V. ICH* ,

Betrlebsmittel -Elnkäufer, selbst ., z . Z.
Gruppenleiter , langjährige Berufs»
erfahrg ., Organisationstalent . Frei¬
gabe mögt ., sucht aus siebter . Post ,
als Abt .-Leiter In wicht . Industrie
ln Ober -Mittelbaden od . Elsaß . El
50449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufssechbearbeiter der Industrie ,
mit Kontingentbuchhaltg . vertraut ,
wünscht »ich auf sofort nur nach
Karlsruhe rj verändern .

Stellen - Angebote

Handolsvortrolor m . gut . Umgong *-
tormon s . pass . Anstollung gl .
welch . Brancho . Bl BA 1777 Führer -
Verleg Baden - Baden .

Betriebsesslstent bzw . Ingenieur m
Fachbild , für die Abt . Eisenkon¬
struktion u . Apparatebau einer
größeren Maschinenfabrik Süd west¬
deutsch fand » zur UnterstUzung des
Obering , zum bald , Elnlr, gesucht
Erw . mehr ) . Betrleoserf . auf ob
Geb . Uebl . autf . Bew ., Kriegsvers .
angen .. B 47715 Führer -Verlag Khe .

Assistent des Verkaufsleiters für
Baden -Baden gesucht . Mögt . Kauf¬
mann mit techn . Kennte . aus der
Maschinenindustrie zur selbstBnd .
Bearbeitung der Auftragsabwicklg .
S mit kurzem Lebenslauf , Gehalts -
enspr . und Lichtbild unter G . 1524
an Ala . Berlin W 35.

Da diese , ,
Pflicht dienst erklärt worden sind .
haben auch alle diejenigen Jungen , , .
zur Röntgenreihenuntersuchung zu V»rtteulssachb »»rb »t!»r( ln), mögl . aus^ - dar metallbearbeitenden Industrie

mit Kenntnissen in Stenograph !«
u . Schreibmaschine , für Verkaufs¬
büro in Baden -Baden gesucht . ß3
mit kurzgetaßtem Lebenslauf Ge -
haHsanspr . u . Lichtbild unt . F. 1523
an Ai« , Bertin W 35

erscheinen , die keine persönliche
Aufforderung erhalten haben (Ins- ,
besond . auch alte durch Umquartle -
rung Zugezogenen ) . Der Termin ist
unbedingt einzuhalten . Die 3ugend¬
lichen heben sich zu dieser Unter¬
suchung In sauberem Zustand mit _
Tumbekieldunq elnruflnden . Taug - p*rt £ n | | chkelt , energ . u . zleltoewußt .
flchkeitsauswels der Hltter -Juger *d
(soweit vorhanden ) Ist mitzubrin¬
gen . Wer grundlos oder unentschul¬
digt dieser Aufforderung nicht
Folg« leistet , kann bestraft oder
mit Hllte der Polizei ’ vorge | hrt
werden . Der Landrat . Der Führer
des Bannes 726 . Der Amtsarzt .

Ottenburg . Invalidenversicherung —
Ausstellung der Verdlenslbeschnlnl -
gung be »r. Bel den von den Kran¬
kenkassen u . unseren Kontrollbeam -
ten durchgeführt . Betriebsprüfungen
wird vielt , die Wahrnehmung ge¬
macht . daß dl« vorgeschrieb . Ver-
dlenst

’
beschelnigung In den Quit¬

tungskarten fehlt od . unrichtig aus¬
gestellt Ist . Am häufigsten tritt die¬
ser Mangel in kleineren Betrieben
oder bei Herrschaften , die Haus¬
gehilfinnen beschäftigen * In Er¬
scheinung . Die Arbeitgeber werden
daher erneut darauf hingewiesan ,
daß lew . bei der Beendigung des
Beschäftigungsverhättnlsses , spät ,
aber nach Abla if jedes Kalender¬
jahres In die Quittungskart « «In¬
zutragen Ist ;
1. Dauer der Beschäftigung während

des Kalenderjahres ,
t . Höhe des gesamten Arbeitsloh¬

nes einschlle &l. der eisern . Spar¬
beträge während dieser Beschäf¬
tigung »zeit . und zwar unter An¬
rechnung »es Werts etwa ge¬
währter Sachbezüge

! . Name u . Sitz der Krankenkasse ,
an die d . Invalidenversicherungs¬
beiträge abgeführt worden sind ,

ü . Name und Wohnort sowie Unter¬
schrift des Arbeitgebers .

Zu beachten ist hierbei , daß nicht
der Wochen - od . Monatslohn , son¬
dern der Gesemllohn , soweit er
Entgelt I. S. des § 160 der Reichs¬
versicherungsordnung darsteht , In
einer Summe zu bescheinigen ist .
Krankheit »- od . Urlaubszellen , in
denen Entgelt nicht gezahlt wird ,
sind , wenn sie länger als ein « Ka¬
lenderwoche dauern , an der be¬
scheinigten Beschäftigungszeit ab¬
zuziehen . Soweit Sachbezüge und
andere Naturalbezüge (freie Woh¬
nung . Verpflegung usw .) gewährt
werden , ist der amtl . festgesetzte
Wert derselben dem Barverdienst
hinzuzurechnen . Der Wert dieser
Sachbezüge kann nötigen ! , bei der
Krankenkasse , dem Kontrollamt od .
<f . Versicherungsamt erfragt ward .
SchMeBHch wird In Erinnerung ge¬
bracht , daß Jede versiehe rungs -
pfllchtlg beschaff . Person Im &»-
• itz einer Quittungskert » sein mufi
und diese beim Eintritt In ein Be¬
schäftigung sverhäitni » dem Arbeit¬
geber abzugeben hat . Geschieht
dies nicht , so hat der Arbeitgeber
die Pflicht , sich eine neue Quit¬
tungskarte für das betreffende Ge -
lolgschaftsmitglled durch die Kar¬
tenausgabestelle zu beschaffen .
Karlsruhe . 1. Nov . 1943. Der Leiter
der Laodesverslcherunp sanst . Baden .

Ufer - Auf Grund des Wehrgesetzes
und gemäß dem Runderlaß des
RMdl . v . 12. 11. 43 gelangen 1 särntl .

«
»gehörigen des Geburtsjahrgen *
et 1927 Im Landkreis Lahr zur Er-
issung wie folgt ; Die In der Stadt

tahr alrttchl . Lahr-Dingfing an woh -
Itarvdan Dienstpflichtigen melden

von größ . Werk fn Bad . als Feuer¬
wehrführer gesucht . Kennte . I. d .
Handhabung mögl . auch im Fahren
der Motorspritzen erforderlich . IS
P 47715 Führer -Verlag Karlrruhe

Kraft , kautm . , märml . od . welbl ., tür
alfgem . leichte Büroarbeit . . Telef .,
Versand . Beaufsichtigung , viel « .
Tätigkeit , In verantwortungsvolle
Vertrauensstellung baldigst ges .
H 5064t Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann. Für die Exped . einen unbed .
ehrl .. zuverl . u. arbeltsfreud . Mann
zur Mlth . u . Vertrat , de » 1. Exped .;
für die Abt . Nährmittel (Suppen¬
erz eugn .) einen Meister , der über
einige Erfahr , verfügt oder »ich
darin einarb , will , sof . od . spät ,
gesucht . Hendgeschr . Bew . mit
Llchtb ., Ang . blsh . Tätigkeit , JEeug -
nisabschr . und Gehalfsanspr . an
Konrad Brill K.-G ., Flelschwaren -
labrik , Baden -Baden . Schließt . 225 .
Fllegergesch ., Kriegsvers . od . Um¬
siedler werden bevorzugt

Lagerist , mögt , der Lebensmtttelbr .
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung
oder persönl . Vorstellung bei un
serer Parionafstelle Helmnollzstr . 1
Pfann kuch * Co .. Karlsruhe .

Vertretung f. Dauer d . Krieges für
ZVhnarztpraxls gesucht . Bl 48015
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Köche , tücht ., tür die Werkküche
eines großen Industrieunterneh¬
men » In Stuttgart tür sofort ges .
IS unter Kennwort „ Ausländerab -
telluog " K 47738 Führer -Verl , Khe.

Herr , 33 J. , Kenntnisse Im Verslchg
Werbe - , Grundstücks - u . Maschinen¬
wesen s . a . 1. 12. 43 Pot . I. Außen¬
dienst od . Vertrete . IS BA 1795 FUh-
rer -Verlaq Baden -Baden ._

Harr , Jg ., vielten , techn . u . kautm.
Kenntn . . Sucht pass Wirkungskreis ,
mögt , selbständ Posten . Bisher .
Tätigkeit Lagerverwaltung , Ferti¬
gungskontrolle , Sachbearbeiter . IS
48016 Führer -Verlag Karlsruhe

Landwirtschaft!. Facharbeiter , kriegs¬
beschädigt , verheiratet , sucht Stel¬
lung als Wachmann od . Pförtner
mit Wohng . in Bühl od . Achem .
E3 AC 3951 Führer -Agentur Achem .

Mann , rüstig , zuverl .
'

s . Stelle T
Nachtwache . ES 50456 Führ .-V. Khe .

Jung » sucht Elektro -Lehrstelle . E
50524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Derne, perf . Stenotypistin , Sekretärin ,
sucht Stellung In B.-Baden m . Logis
u . Verpflegung . E BA 1778 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Stenotypistin , perf . . an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt , sucht verantwort .
Wirkung » kr. in Karlsruhe . Erstktass .
Zeugn .. El über Art des Arbeits¬
gebietes u . 50699 Führer -Verl . Khe.

Fräulein, mit Kenntn. in Stenografie .
Masch . und Buchführung sucht in
Khe . Stelle als Anfängerin . El 50609
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft für den Verkauf te erster Kon¬
ditorei 46 J ., tücht, , sucht Stellung ,
ta 47841 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, im Kochen schon bewand .,
sucht Stelle für 4—5 Monate zur
weiteren Ausbildung . Hotei oder
größerer Wirtschahsbetrieb bevor¬
zugt . E 50472 Führer -Verlag Khe .

Frau sucht Wirkungskreis In nur erst ,
frauenlos . Haushalt . Bin 46 3. Am
liebsten Kleinstadt od . Land . E
47840 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jg . Frau sucht auf 1. Dez . Halbtags -
Stellung , auch als Ptatranwetsenn .
E3 50474 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Brautkleid , aleg . schwer » Seide ,

mit Kranz , 150 AK zu verkaufen .
El 50566 FUhrer-Vertag Karlsruhe .

W.-Mantel , für 14—15-Jähr,, 30 AK ,
Akkordzither 25 AK, Mandoline
25 AK, K.-Handwerkskalten und
versch . 10 Aff , Rechenmaschine
S XK zu verkauf . 8 50520 FUhrer-
Vertea Kartsruhe .

Trauerhut rrrit kl . Schleier 8 TtH zu
verk . Gärtner . Khe ., Kronenstr . 43.

Bettstelle , eich ., 90/190, f . 25 XH zu
verk , El 50435 Führer -Verl . Khe.

lagst K Kal., u. Flobertgewehre 6.35
u . 7.65 Pistolen , gut erh ., ges . K.
Aberte . Rastatt . Stahlw .-Fachgbsch

Klavier , ertfkl ., Wohnzimmer m . Bü¬
fett , rvußb. pol ., Bett , Wascht , u.
Nochtt . m . Marmor , eich . Flurgar¬
derobe . verteil . Beäeuchtungekör -
per gebot . Ges . Pelzmantel 44/46,
D.-Wäsehegam ., Daunen sleppdek -
ken , Bettumrandung , Teppich ,
Bettwäsche . IS 50156 führ .-V. Khe .

Philips -Radio, gut erh ., Drucktasten-
Großsuper geb .; Contax - od . Leica-
Kleinkamera gesucht . IS BR 2235
Führer -Verlag Bruchsal .

Akkordeon , gut erh ., Wert 500 Mt,
gebot . ; ges . dlat . Handharmonika ,
Wertausglelch . E3 71914 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sefertl H. MüHer , Sulzbach*

Rosenberg , Postfach 5,
Darlehan an Festangestellte durch

Xi-üu-s Zimmer, Firvanz. , Lenzstr. 11.
Kylsmh -e , Sprechstd , 17—19 Ohf.

35 000 JtH , auch In Teilbeträgen , sind
von Privatm . geg . Sicherheit mügl .
langfristig auszuleihen . El D. 2807
Führer -Agentur Breiten . _

Zu vermieten

Konxerkzither gebot ., KosüOm oder
Sommermafite -I g«s ., Gr . 42 . Os-
vwld , St »dtra *nds >l« iung Kerls rube ,
Tarvnenweg 11.

Kleinbildkamera ges . Gebe großes
Puppenhaus , Ohrwerkeisenbahn ,
-Spurweite 0. mit groß . Schienen -
material , eleictr . Laubsäge , unter
Umständen groß . Anker -Steinbau¬
kasten u . a . Spielsachen . AMes
sehr gut erh . Anz. Mont . u . Dienst .
von 9—15 Uhr. RuT 2513, Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , mod ., u . gut ©Ph.,
Kinder »portwagen gebot . Gesucht
2 mod . Polstersessel od . Speise¬
service . Wertausgleich . Frau Hör,
Khe ., Kert-WlPhewn-Straße 66a.

Pistole , Mauser od . Walter , 7,56 . zu
kauten evtl , gegen elektr . Heiz¬
ofen zu tauschen . Wilhelm Leser ,
Khe ., Chariottenstr , 22._

Reiseschreibmaschine geboten . Büro¬
schreibmaschine ges ., evtl . Aufz.
EI RA 1097 Führer -Verlag Rastatt .

Schneidernähmaschine (ält . Modell )
geg . Korbkinderwagen zu tausch .
El 50157 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 BOroscbrelbHsche . neu od .
2 8chreibma schl -nent :-sc he m . Stüh¬
len , 3 RoI !«adenschrän -ke sof . ges
B3 71511 Führer -Verlag Khe.

Registrierkasse gesucht . Hermann
Rosen , Köln . Biemarckstr . 52/54 .

Pullover mit Rollkragen , fast neu ,
Gr . 46/48 . geg . H. o . D.-Armband¬
uhr od . Kinderfahrrad . Radio zu
tauschen ges . Zahlungsausgleich .
Barbarossaplatz 2. part ., Iks . . Khe.
von 9—11 Uhr. (50882)

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch Herren-Skf u . gut erh . Herren-WIn
unbrauchbare , Qog . Kasse laufend ! termantel gebot Ges Akkordeon
gesucht . El erb . an M. Klammroth , oder Damenfahrrad El 50761 Füh-
Straßburg . MoMkestr 10. Ruf 270 66 . > rer -Verlag Karlsruhe .

Engl . Wörterbuch gesucht . El 71920 1
Führer -Verlag Karlsruhe . i Kraftfahrzeuge

Zimmer, möbi .. schönes , an Frl. od .
Frau (Dauermieterin ) in Bühl zu
vermieten . Zu erfragen 2548 Füh -
rer -Verlag Bühl.

Balkonzimmer , sehr gut möbl . , Bad
u . TeieforvBenütz .. an Herrn zu
vermiet . Anzuseh . ab 9 Uhr Soflen -
«traße 99, H., recht », Khe.

1 ed . 2 Zimmer, leer u. Mansarde ,
sep . . zu verm . Anzus . 5—5. Eisen-
hardt , Karlsruhe , Krieqsstr . 151, Ul .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., von Student gesucht .

BI 50592 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, möbl ., teizb ., v . Jg . berufs -

tät . Frau gesucht , El 50600 F.V. Khe .
Zimmer, möt>li , Zentralhz . , in Stadt -

mitte von Beamten ges . El 50704
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., sauber , helzb , Ost¬
stadt . von Stud . sofort ges . iS 50572
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeugmachermeister sucht neben -
berufl . Heimarbeit . Anfertigung v.
Zelchng ., Entwurf von Voirlchtun
gen usw . El 1132 Führer -V. Rastatt

Veranstaltungen

Wer übernimmt Waschen , Bügeln ,
Flicken evN . auch nur Waschen für
4 Personenhaushall aHe 3 Wochen ?
Bl 50865 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weißnäherin , geübte , f . Anfertigung
u . Ausbesserung von Herren - u .
Haushaltwäsche in o . außer Haus
gesucht . 50676 Führer -Verlag Khe .

Welche Friseuse möchte mit mir den
Arbeitsplatz wechseln ? BI 50664
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer strickt v . schwarz , feinfädiger
(Maschinen -) Wolle Sweater mit
weißen Mustern ? E 48171 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer würde 1. berufst . Frl . Kleider
ändern u . Mantel anfert . ? El 50785
Führer -Verlag Karlsruhe .

COLOSSEUM -THEATER. Heute 19.30 LI*
„ Da* große Sensationsprogram * '
Kartenverkauf ab 14.30 Uhr J.
u , So .-Abendvorstellg . a . d . Kais«*

CENTRAl -PALAST Karlsruhe. Heu |*
15.30 Uhr NachmlttagsvorstaMüPF
zu halben Eintrittspreisen . Jug- h^
Uber 14 J . haben Zutritt . AbehJ *
19.30 Uhr unsere große Variat*^
schau ..Bunte Artistik — Kunst
Humor". Kapelle Martern,

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varlat *.
Programmanfang täql . 19 - 80 W™'
Mittw . u . Sonnt , nachm 15.30 L/hfr

Rastatt . Schlofi -Hotal , Nürgarka«* '
Sa . u . So . Untarhalhmgskonzert ^

B.-Baden . Kurhaus. Heute IT
Konzert des Sink.- u. Kurorchesta* *

Frau , Jg ., sucht schritt !. Heimarbeit
(Rechnung , schreib .) . Maschine vor -
henden , B RA 1133 F.-V. Rastatt .

Schreibmaschine zu vermieten . E3
50635 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren . B’umen u . Landschaften In
farbig und In schwarz -weiß . Be*
Musterung erbet , unt . H.F. 90 an
Sachseniand Dresden , König *
3ohann -Straße 8 (39504)

Wer übernimmt GertengrabarbeltT
H 50724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Varel nsanzelge ^ ^
Skl -Club Karlsruh® a . V. So .. 28/

Nov . . 16 Uhr. im FriedrlchthOL
Feierstunde an !. 50Jähr . Bestehe "*'
Mitwirkende : Oswald -Quartett
Musikhochsch .. Operrvsörvger EufiW*
Ramporri u . Kapellmeister cri€n
Saue retein vom Steatstheatsu
Dora Scheib v , d . Theaterakadeff -

Rastatt. Kanlnchanzuchtvereln . Hedte
Sa .. 27. 11., 20 Uhr Mor>at »v«£
Sammlung Im Gasthaus z . Salfl * 1“
Futtervertellung . ^

Zlmmar, möbl ., von kaufm. Angeet .
sof . ges . Bl 50564 Führer -Verl . Khe .

Zimmer« möbl ., von ruh . Herrn zu
mieten ges . Bevorz . Daxtanden ,
Rheinstrandsied !. . AlbSiedlung od .
Mühlburg . C3 50575 Führer -V. Khe .

Zimmer für 2 Pars. ges . mH Heli .,
fließ . Was »., auf 1. 12. In Südstadt .
El 5064H Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer zu miet ges . Bahnhofsnähe
Rastatt . & RA 1117 Führ.-V. Rastatt .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

27. Nov . , 16 Uhr, „ Undino " ., 28.
Nov ., 16 .30 Uhr „Salzburger Nok-
karln" , Opte . — Klalnes Theatar.
27. Nov ., 16.30 Uhr „ Zwischen
Stuttgart u. München“

. Lustsp
B.-Baden ; Kl. Theater . Heute 19 Uhr

.Der »erbrochen « Krug " , _

Ottchattllchm
Empfehlungen

Filmtheater

Wohnung, kleinern , von ruh . Frau
gesucht . (Postangestelfte .) Evtl .
Raum für Möbel uhterzustellen ,
Umg . von Karlsruhe . Frieda Bren-
det , Llxlngen b . Palmen (Lothr ) .

Nähmaschinen , gebr ., evtl , reparat .-
bedürftla »esucht 121 47910 Führ .- M? , ? rr.*d ; . erh .. m . guter . Bereit .bedürftig , gesucht . El 47910 Führ.
Verlag Karlsruhe .

Ziegel , gebr ., 500—1000 Stück, ges .
G3 RA 1101 Führer -Verlag Rastatt .

Rüben , weiße , 50 Ztr., für Futterzw.
ges . Krieg , Rasfalt , Postsir . 1.

Tausch

Schüftoff , 200 ccm . gegen ebensol¬
che » D.- u . H.-Fahrrad od . D.-Fahr-
rad u. Pelzmantel zu tauschen .
Bl 50616 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleln -Auto , 2- od .4-Sltzer , gut erh .
u . fahrbereit , zu kauf . ges . Heidt
Mann , Hebamme , Pforzhelm -Sorv
nenberg Ruf 7448 . _

Umstandskleid , eieg . , wott ., nicht, " « " -. , <:hön fä-Stt » !-) mit guter
getr ., 90 Äff zu verkf . od . geg . rr>.1,1 näh Angaben
and . tadelt Kfeid ru tausch , gel . 1 uhteM803 ^ mwer ^ e ^ agKarlsfut ^
S 50185 Führer -Verlag Karlsruhe .- 1 TiermarKtD.-Wintermantel , mitti . Pig ., Gr . 40 ,
dunkelbh mit gegen Kaltb ,ulltu ( 17JsfKlg , Monat ,(»r ÄA r̂ rU-irj»4i n HJr-KI ti » iÄt»«rh i . . — d *Gr . 44 . dklgrau o . dklbi ., zu tausch .
ES 50136 Pütwer-Verieg Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 46 48, gut ertva+t .,
gebet . Ges . verrkb . od . Schrank *
Mähmaschine o . gt . Daunenstepp¬
decken . H P 47775 Führer -V. Khe.

geg . gut . Arbeitspferd Im Gewicht
von 11—13 Ztr . zu tausch , gesucht
Heidelsheim , Zehntgasse 23 A .

$ Z.-Wohnung mit Küche und Bad,
leer od . möbl . (evtl . Möbelüber¬
nahme ) . auch Oststadt , gesucht .
(Wohnungsberechtigt .) El 4817s
Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung od . Haut mit Zubeh .
u . Zervtr.-Helz . v . höh . Beamten
gesucht . El 48165 Führ .-Verl , Khe .

Raum , zum Urvte>-»t . von Maschinen ,
20 qm groß , im Erdgeschoß , Elm
gang muß 2,5 m hoch sein , ln der
Nähe von Karlsruhe gesucht .
Doerlngsche Buch- u . Kunstdrucke -
rei , Khe .. AmaHenstr . 8z . Femr . 55 .

Raum , größ ., z . Unterstellen von Mö¬
beln in Rastatt ges . RA 1129
Führer -Verlag Rastatt .

GLORIA. 2.15, 4.30, 6.45 „Der Mann,
von dem man spricht 1*. >ug . rüg -
(4.30 u . 6 .45 num . PI .. So . alle 3
Vorst .) . Vorverkauf ab 2.30 Uhr.

Verkauf nach auswärts gegen
elnsendung der Punkte , bez .

“
zugscheine per Einschreiben . ^

Leuchtfarbe f . Innen - g . Außenzwecljj
liefert gebrauchsfertig Westst »JJ[
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
nerstraße 38 . Fernruf 3316 .

GLORIA . Frühvorstellung . So . 11 Uhr
„ Pat und Patachon Schlägen sich
durch **. Tugend !, halbe Preise .
Vorverkauf ah der Tagesk . ab 3 U.

PALI. 2.00 , 4.15 . 6.30 ..Mein Leben
für Dich**. Tugend nicht rogelass .
(4 .15 u . 6.30 num . PI ., So . alle 3
Vorst ) . Vorverkauf heute ab 2.30.

PALI. Frühvorstellung . So . 11 Uhr
„Die weiße Hölle vorn Piz PaMT .
Tugend !, zugel . Vorverk . ab 5 U.

RESI. Nur noch einige Tegel „Der
ewige Klang". Beginn 2.15, 4.40,
7.00 Uhr. Tug, üb . 14 T. zuge -tas -s .

Zugpferd , gut , zu verkaufen . Otters -
dort . Hau» Nr . 15̂ ._

Nutz- u. Fahrkuh , Jung, 27 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Stupferich
Durlacher Straße 35.

Ptfzmantel , schw ., noch nicht getr .,
Gr . 44, gebot Ges . gute D.-Sfie -
fel , Gr . 39, schwarz od . br ., mrt
Wildtederscbaft * led . Mädchen - Nutzkuh mit 4. Kalb u . Nutzkuh mit
Bücherranzen od flottes od . die!.- 2. Kalb trächt ., zu verk . Altenheim ,
blaues Kleid , Gr . 44, ein Kokos - > Friedrichstraße 1
Mufer , 8—10 m lang , 1 m breit
BI 47774 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Nutzkuh, Jg ., zu Verkauf. Hagsfeld ,
Karlsruher Sfr. 15. b . Stoll .

Fuchspelz gebot ., Knirps od . mod . Sattelkuh , Jg . , erstkl ., frischmelkend ,Schirm ges .; Mädchenrock , blau,l zu verkaufen . Bletighelmt/Baden
u . Kletterweste . Gr . 42, geboten , \ Klrctvstraß© 70
9®. . g-/auer Stumpen od . Schirm . Milchkuh , gute . frlscWIk ., geeign .El 50183 Führer -Verlag Khe .

Puchs, heil , gebot . Ges . dkl . Fuchs.
Karlsruhe , Kreuzstr . 33, 4. Stock .

Trauerhut gebot . ; ges . grauer D.-
Filzhut . Tollystr . 41 . IV.. Besichtig . . . . . . .
Somttaq _ (50696) V«|bln m . Kalb , gut eln -gef . , ru vk

für Melker , zu verkaufen . Mörsch ,Kari-FriedridvStraße ?1.
Kalbin, >g ., vom 2. Kalb mit Mutter

kalb zu verkaufen . Durmersheim ,
Adolf -HHIer-Straße 560

Haarfilzstumpen , braun , geboten . 1 Bletigheim/Bd .
' BreltesTr 22.

^ 50174 Jahr ^ ru verk . Bietlp -
f heim , Kirchenstraße 14 .
Zuchlrl

'
nd . gut elnfahren . zu verkf .

SS - Ä r_ ? m chham ®" . Wllbe .^ t , 6 ,
Gerät . Gernsbach . Komheuss +raße Wäldarrlnd (Hinterwälder ) , mögl .
Nr . 14, Lang .

Eidachsschuh » , Gr . 39, froh . Abs .,
geboten . Suche Pumps , Gr . 38V»,
od . Koffergrammophon . BI 50111
Führer -Verlag Kertsruhe .

trächtig , gesucht . Evt . tausche auch
dagegen (nach Liebereinkunft ) 2
gt . träetvt . Milchziegen . L. Maus
hart , Bühl, Rhelnstr , 2t . Ruf 364 .

Rind , 18 Wo . alt . zu vk . Karl Friedr .
Wolf , Heidelsheim . Hoterlchstr 4..•Spangenschuhe , 2 P„ g . erh ., schw . - j—-—7—- -— j ——- - —

u braun , Gr . 36, gebot . Gesucht Sind , Jähr . , o . fr . Kalbfn zu verkf .
H.-Wäsche u . Wtollsock . B 50135 Rheinau . Rheirrauentr . 85.
Pührer -Ver+eg Karlsruhe , IRInd, 6 Monate alt . zu verk . Oetlg

Kragenschuhe , braun, gefüttert , Gr . ! heim , Rebgarten Straß« 39.
39, geboten . Gesucht br . Pumps Heg «, einjährig , trächtig , homibs ,mrt nied . Absatz , Größe 39 . ® : »ehr schön , geg . Schlachtziege zu
50214 Führer -Verlag Karlsruhe . | tauschen . Waldprechtsweier , Khe .-

Lehrllng u. Lehrmädchen tür Kauf¬
mannsberuf im Eisenwarenfach atrf
Ostern gesucht . Verlangt werden
gute Schulzeugnisse u . beste Auf¬
fassungsgabe . Bew . mit Lebens !,
an Leo Ros». Khe ., Nördl . Uferstt .9 .

1 Koch gesucht für Werkküche eines — - . .
Betriebes In Mittelbaden . Erfahr . In HolibettsU .II« , ält ., mit Patentrost ,
der Verpflegung einer größ . Anzahl
Gfm erfordert . Bewerb , unt . Ang .
des frühesten Eintrltts -termines zu
richten u . K 4811*4 Führ .-Veri . Khe

Mann , ält ., für Ablösung Im Wach¬
dienst ges . BI 47799 Führ .-Veri . Khe.

Zunge , kräftig , geweckt , zu Ostern
1944 als kaufm . Lehrling gesucht .
PaImbr äu Zorn Söhne . Eppingen .

Hefe. äH „ 75 M , Wanduhr 25 M
u . 2 Lehnsessel 15 u . 25 TIM. , weg .
Umzug zu verkaufen . Suck , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 31 . Hl . _

Sessel , Renaisv , nlederlehnig , reich
. ges ^ vnitzt , zu verkaufen . IS 50561
Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling, männl. od . welbl . m . gut .
Schulbildung , aus ord . Haus , zu
Ostern ges . Per ». Vorst , m . selbst -

« esöhr. Lebenslauf u . Schulzeugn.
port -FreundHeb , Khe .,Kaiser »tr .l99.

Zeichenlehrlinge , techn . , Rohrinstaf-
l-ateurlehriinq « werden auf Ostern
1944 eingestellt . Bew . m . Zeugnis -
abschr . an Tohannes Haag , Zen¬
tralheizungen G .m .b .H. . Karlsruhe ,
Steinstraße 25 .

Schneiderlehrlinge sof . od . f . Ostern
ges . Albert Hilbert K.G ., Rastatt ,

Bäckerlehrling auf Ostern od . früher
gesucht . Bäckermeister G . Dervnlg,
Karlsruhe , Ludwigsplatz .

für 12 TVA zu verkauf . Ab 10 Uhr.
Schmieder . Khe ., . Morgenstr . 10, V

Peldlbett , Orig ., 70x120 cm , mit Ma¬
tratze , für 25 XH zu verkaufen .
Benz , B.-Baden , Kepellm -attstr . 48 .

Oelgemälde , prächtig . Biumenstück
(Astern ) , bek . Maler , für 350 Tttt
zu verk . El 50683 Führer -Veri . Khe.

Bild, schön . Landsch ., zu verk . 25 Tt)l ,
2 Biiderrahmen abzugeben . Khe .,
Neberrius « fräße 12, IV._

Gasbackofen , schwarz , für 20 Tltt zu
verk . EI 50553 Führer-Verlag Khe .

2 Brauerei -Lehrlinge , anständige u*
krätt . Tungen , zu Ostern 1944 ges .
Palmbräu Zorn Söhne . Eppingen .

Maschinenschlosser - u. Dreherlehn
finge für Ostern 1944 gesucht , B
50414 Führer -Verleg Karlsruhe ,

Kriegshefte , ca . 75 Stück etc ., zu
verkaufen 6 20 Pfennig . Bl 47
führer -Verlag <? aggenau .

Klavier 300 m , elektr . Dämpfer,
Kertoff ., großer Ofen zu verkauf .
El 48001 Führer -Verlag Karlsruhe ,

V« Geige , gutes Stück , m . Kasten ,
ält ., 50 7t)t zu verkaufen od . geg .
H,-Armbanduhr zu tauschen , zah -
iungsausglelch . Bl 50881 F.-V. Khe.

2 Geigen 80 M , 1 Oelgemälde 150
TtM ru verkaufen . Schäfer , Karls
ruhe , Wlelendtstraß « 26.

Meyer -Flöten 20 u . 50 TtM zu verk .
Duriach , Dornwaldstraße 30.

Aquarium m . Inh . f. 26 M zu verk .
i b . Hemmer , Khe .. Hammweg U,

SKefel , Gr . 25/26 , geg . gut erhalt . Hund , Dogge , Rüde , gefleckt , 8 Mo.
Aktentasche . Leder , zu tauschen
gesucht . Bl 50180 Führ .-Veri . Khe.

Marschstiefel , Gj . 42, geboten ; ges .
Filzstiefel . Gr . 42. B 50516 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

H.-Reitstiefel , gut erh ., Gr . 41/42 ,
geb . D.-Reitstiefel , Gr . 37/38 . ges .
C3 50529 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Paidl -Bett , e !eg . rote Pumps , mit h .
Abs ., 5 weiße eleg . Servierschür¬
zen geboten . Suche Pelzbesatz
u . Lederhandtasche . Bl 50142 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .^

Badewanne gesucht . Versch . elektr .
gut erhaltene Geräte geboten .
Bl 5OT82 Führer -Verlag Karlsruhe .

alt , zu verk ., geeignet für größ
Anwesen oder Fabrik . El 50820
Führer -Verlag Karlsrube .

Dt. Schäferhund , 10 Monate , zu verk .
Sulzbach b . Ettlingen . Haus Nr. 64.

Wolfshündin , V« bis 1 Tahr, sehr
schönes Tier , zu verk . Stupferich ,
Hauptstraße 93. (48208)

Fox, 3 Mon . alt , zu verk . K. Katrt-
mann . Neureut , Klrchfeld -Slediung .

Ohrring , Gold , m . blauem Stein veri .
Abzugeben geg . Belohnung Khe, ,
Lachnerstr . 24. b . Müller .

Armband , gold ., am 24. 11. a . d . Weg
Herren sfr . . Schioßpl ., Staatstheater
verloren . Gegen hohe Belohnung
abzugeben , fcstelmann . Karlsruhe ,
Herrenstraße 12 (50813)

Drahthaarfox, Jg ., erstkl . Abst ., Eltern
gute Raubzeugwürger , zu verkf .
Adolf Müller I. Zatsenhausen b .
Eppingen . (50751)

Wäschesprudler , 120 Volt, geboten .
Badewanne gesucht . El 5u161 Füh¬
rer -Verlag Kerlsruhe .

Wäschemangel 40 # #7
~
9r* l *

i . Goldranm . 40 ÄX, Klavier u .
Vk>l*innotan zu verk . od . tausch ,
gegen D.-Wintermantel . El 50184

ührer -Verlag Kerlsruhe

Dackel zu verkaufen , schwarzbraun .
1 Tahr alt . B 50680 Führer -V. Khe .

Dackel , Hündin , 17 M . alt , rasserein ,
hirschrot . schönes Tier . Z.R. Vater ,
Stammbaum , i . g . Hände zu verkf .
Tohann Meier , Malsch b . Rastatt ,
Tannenbefflstr . Nr. 6.

ZwilHngswegen , fast neu , geboten .
Ges . Kinderwagen . Eugen Kästel ,
Forchheim , Adler »fr . 143.

Kinderkerbwagen , gut erhalt . , ge » .
Gebot . 1 P . br . Damenhaibschühe ,
doppelsohllg , Gr . 38/39 , sowie 1
Paar Leinenpumps , weiß , Gr . 38Vi .
El 50189 FührenVer !ag _ Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh . , gebot .
Ges . kl . od . gr . Volksempfänger
od . sonst . Radio , El 50264 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Kindersportwegen , s . gt . erhalt , u .
Kaufladen , Handarbeit , geboten .
Gesucht Puppenwagen , modern ,
u . Puppe , groß . Itarlsruhe -Grün -
Winkel , Charloltanp latz 7.

u . Leder -

Hasen , alte u . Junge , gesucht . Emil
Haselwander . Karlsruhe -Rintheim ,
Hauptstraße 56. (50525)

Gant geboten ; suche dagegen Trut¬
henne zu tauschen . Durmersheim ,
Bachstraße 685 .

Leghühner , 6 Jg . o . Jähr ., zu kf . ges .od . Tausch gegen Enten . Rastatt ,
Ra ppenstr . 12. Drack er .

2 weiße Leghorn-Hähne z . Zucht,1 43 ,
zu tauschen geg . 2 Junghühner 43.
Back , Khe . Wilhelmstraße 79.

2 Silberhals , Ttal . Zuchthähne a .R. 43
ru verk . Joh . Karcher , Gernsbach ,Lachenacker 1. (35061

Immobilien
Von Industrieunternehmen werden

Stößer « Verarbeitun -g >räum« für
Konservenfabrllc mit outen Re tier¬
räumen mögl . Brauere :loell« r ru
mieten bz» . zu kaufen gesucht .
Stitlgelegte . Brauereien bevorzugt .

Puppenwagen , gut erft .
Scbreitjmäppch . f. Behüterin ges .
Geboten 2 Paar Behübe . Gr . 26/27 .
Kl 501-49 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuppenwsgen , groß , wß ., fast neu , Stillgelegl . .
gebot . Ges . Russenstiefel , Gr . 39/ ia J 48222 Führer -Vertag Karlsruhe .

_£ L_ Kar »ruhe , Ruf 7699 . Transportgaschäft m . Möbeltransport
verbunden , auch z . Z. itllllegend ,
In Groß - od . Kleinstadt Badens ,
auch Elsaß von Fach bann zu kauf ,
od . unter Vorkaufsrecht zu pachten
?esucht . W . Schreitmüfier. Inh . E.

chlosser , Immob ., Freiburg I. Bd .,Adolt -H’ller -Straße 145,_

Ruppenbett u. Elektrola-Orammoph.
geboten . Puppenwagen u . Eisen¬
bahn od . Märkfin -Bauk« »ten ges .

50176 Führer -Verlag Karlsruhe .
Babypuppen , gr . Bär gebot . Ges .

Skistiefel , 60—« ■/>. la 50202 FUh-
rer -Veriag Karts ruhe .

Kaufladen od . Laubsägaileastan ges .
Evtl . Tausch geg . 1 P . br .Halbschuhe
Gr . 28, entsprechende Aufrablg .
ta 50130 FührenVerlaq Karlsruhe .

Uhrwerkelsenbahn , fast neu , mki
Zubehör , geboten . Rohrstletef ,
Gr . 42—43, gesucht , ta 50114 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe . _ _

Schleneniepp mit Tunnel, f . Knäib.,
gebot . Ges . Pfwtoappa -rat . Wert -
auegl . Cg 50168 Führer -Verlag Khe .

Kinclerdrelrad , gut erh ., geboten .
Gesucht modern . Puppenwagen .
Steck , Schauiosfandstr . 7, Khe.

nrad u D.-Wincfc+use , Gr . 42,

Maschinenfabrik , Metallwarenfabrik ,
oder Automaten - u . Revolverdre¬
herei , mit einer Belegschaft von
150—200 Letzten , auch kleiner , zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
Ausführl . H an Ala Anzeigen 579/5
Straßburg/Elsa ß , e rb eten .

FabrlkgründstUck , etwa 2000—3000
qm bebaut « Fläche , davon drei
Räume von Je 25X16 m . mit Kraft-
u . Lichtanschluß , sofort zu kaufen
od . auch zu pachten ges . Ausführ¬
liche E3 en Ala Anzeigen 579/2 ,
Straßburg/Elsaß ,

gut eih ., geboten . Gesucht mod .
Puppenwagen . CS 50133 Führer
Verlag Karts nibe ,

Baugelände , 200—300 qm, evtl . mehr,
von Arzt gesucht . Enztal od . Murg¬
tal bevorzugt . G3 47796 Führer -Var -

i lag Karlsruhe .

Wohnungstausch
S I .-Wohnung , schön , mit Bad . Bat

kon , Karlsrutve -MÜMborg geboten
gegen $—5 Zimmerwo +vn. Ift Ober -
u . MiHelbaden , auch Schwarzwaid
Bl 48037 Führer -Verlag . Karlsruhe .

S Zimmer m . Küche io Dresden geg .
2 od . 3 Zimmer mit Küche in Ra¬

statt od . nächste Umgeb ., evtl .
Baden - Bade » . Baden -Oos sofort o .
später gesucht . H an Foto -Kino-
Schwemmer . Raetatt/Bd ., Ruf 2609.

S Zimmerwohnung mit Wohnmans .,
eingor . Bad , part . od . I. St . , In od .
Nähe Karlsruhe v . Reichsbahnober -
Inspektor (Krlegabesch .) gesucht .
Biete 3 Z.-Wohnung . eioger . Bad,
Loggia , 2 Balkon « , Speisekammer ,
Näh« Bahnhof , 4 . St ., Karlsruhe ,
Miete 51 Aff . 13 50696 fahr .-V. Kh« .

In Posen schöne große 3 Z.-Wohn .
m . Bad geb . ; ges . 3—4 Z.-Wohng .
In Karlsruhe . El 50636 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .
- 4 Zimmerwohnung m. Wohnman-
sarde . Heizung gesucht . Geboten
schöne 5 Zimmerwohnung , beste
Weslstadtlage . C3 46039 fT-V. Khe .

4 Zimmerwohnung , geräumig , mH Zu¬
behör u . Kammer , von ruh . , ält .
Mieter ln Karlsruhe od . Vororten
gesucht . Es kann auch eine Tausch¬
wohnung nach einem Berliner Vor¬
ort gestellt werden . EI 48022 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. 3. Woche . Tägl . 2 .00 ,
4 15, 6.45 Uhr . HaupW . 7.15 Uhr
„Tonetir . Jug . nicht zugeKassen

UFA-THEATER. Sonnt . 11 LJtvr „Sport
u. Artistik" 4 Filme, die Jeden
Sportfreund begeistern werden .
Dazu Wochenschau . Jug . zugel .

CAPITOL . Tägl . 1.45 , 4.10, 6.30 Uhr
(Hauptfilm 7.05) „ Wl «nar Blut" . Ju-
gend ab 14 Jahren zugetassen .

CAPITOt. Des großen Ertoiges wegen
wiederholen wir Sonntag 11 Lrbr
Th . llitqen als „Till Eutansplag «!" .

ATLANTIK zeigt : „Andreas SchlUtar" .
Beginn 2.15. 4.30, 2.00 Uhr. Jugend
über 14 Jahren zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Frau
Luna" . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr.
Jugend verboten .

RHEINGOLD. Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30 U .
„Die Wirtin zum Weißen RöBT '.
Wochenschau . Jug . über 14 J . zug .

SCHAUBUBRG . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30
„Germanin" . Wochenschau . Jugend
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach. Skala . Tägl, 2.00, 4.15, 6 .3Ö
„ Frauen sind keine Engel" . Wo¬
chenschau . Jug . üb . 14 J . zugslass ,

burlach . M.T. »-» 91880 . Tägl . 2.15,
4.30 u. 6.45 „Hinter Haremsglttem " .
Dazu Kulturfilm u . neu « Woche .
Jug nicht zugel . Morgen Sonnt . :
10.30 Uhr Familienvorstellung „Der

Unterricht
Tanzkurse tlir Kinder von 6—10 Jahr.

Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
Herrenstr . 35, Sprechzeit 3—7 Uhr,

Wer erteilt Nachhilfestunden f. Real
schüler der ersten Klasse ? I3 30728
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Forbach . Lichtspiele . „Wir machen
Musik**. Sa . u . So . abends Jew
7 Uly . Tug-endliche nicht zugeiass

Opernglas 22. 11. Staatstheeter (M.
Rang ) od . auf dem Wege vom
Staatstheater bis Rob .-Wagn .-Ailee
verloren . Abzug , gegen gute Bel .
b . Lit-sch , Khe .. R.-Wagn .-Allee - 22.

Geldbeutel , rotbraun, Inh . ca . 100 3t)t
u . Lebensm .-K., veri . am 23 . 11. 43
a . d . Weg v. Knielingen — Ha*dt -
watdsiedig . — Hirschbrücke . Nach¬
richt erb . Ruf 6006 . Abzug , gegen
hohe Belohn , an Bernhard , Khe .,
Neckarstr . Äa . oder Fundb . Khe.

Briefmappe 25. 11. Bahnhof Duriach
(Bahnsteig ) oder Im Zug 5.49 Uhr
ab Duriach verloren . Inh . 2 Führer -
scheine ., Wehrp ., Retohsbahwausw .
u . sonst . Pap . Abz . geg . Bel . b .
Bonert WilH . Forst b . Bruchsal ,
Hindenburgetraße 22.

D.-Lederhandschuh , rot , Iks . . verlor .
Schneider , Hirschstraße 1S4, o . Ruf
3305 Karlsruhe .

Dschungel rutt
Durlach. Kammer-Lichtspiele zeigen

tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr. Sonntag ab
14 Uhr „ Die drei Codonas **. Tugd .
nicht zog ela »*e n .

D.-Stofle , Wäsch» aller Art führt
wie vor Fritz Hoffmann , TeX- r
waren . Karlsruh « , Mariens « . 56

Ein Eigenheim auch für Slal Besuch*"
Sie unsere Eigenhelm -Bildsch*;
Samstag . 27. 11. 43 , von 15—18 U" /j
Sonntag . 28. 11. 45. v. 10—16 fZ .
15- 1« Uhr Im Gastbaue ..‘■'T!
Pflug " In Duriach . Ochsonlorstt . 24-
Kostenlose Be'atung In alten
helmfinanzlerurvgsfragen . Jetzt ♦P*j
ren — nach dem Steg « bau »-
Deutsche Bausparkasse (DBS)
m .b .H., Darmsladt , ^

SUdherdkundenl Herdplatt «nelnl *0.*f
47,5 X30,5 u . 57,5X27 cm sind »A
getroflen . (AM« Einlagen mi1dn|L
gen !) Ander « Größen vorerst hPf.
nicht lieferbar . Herdlndustrte
Fingen , Rhelnstr . 56/65 ,

Ata mit Salmiak . In Haushalt ,
statt und Betrieb — überall JT
Salmiak -A t a der Hinke , »elfotP . ,
rende Helfer bei Jeder 9 r°? Z .
Reinigungsarbeit , auch beim S
b e r n von Böden und TrepP*^
aus Holz , Stein usw .

Slertlschstrategen wissen • b *n,„
alles beste ;, wie Jene Patient ®!-
die dem Arzt Behandlung und M»
dizin vorschreiben . Sie mach®1
sich ebenso lächerlich .
Mit Tropon -Präpaiaten hau »hält ®"
ein Gebot der Stundet
Tropon -Werke Köln-Mülhelm .

^
Dein« Sohlen schützt „ SoltfjJ

Dank« dran bei Jedem Schd
Dein« Sohlen schützt „ Sol*!! ,»Soltlt gibt Ledertohten
Haltbarkeit , verhütet nasse _

MULCUTO DIAMON EINHEITSKUMÔ
Anweisung zum sparsamen
brauch . Mit Schneide Nr. 1
rasteren , mit Schelde Nr. 2 na *J.
rasieren ._

Warum wasserteett Etn KhebsW ’"
der heute in erster Unte bei M
detterbeiten verwendet - went - j
soll , muß auch der Berührung - "Jv
Wasser stendhalten . Deshalb «yv,
de bei dem Terokat -Alfesktebf
genau so großer Wert auf Ki®^

Sretten . Capitol -Theater . Samtf . bis
Mont . abds . 7 .30 Uhr u . Sonnt ,
nachm . 4 .30 Uhr „ Abenteuer Im
Grand-Hotel “ . Jug . nicht zuqelas ».

Rastatt . Rast. Heute 17 u. 19.30 Uhr
„Romanze In Mell". Jugend verb ,

Rastatt. Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u 19.30 Uhr „ Frauen sind keine
Engel" . Jugend über 14 Jahre zu
gelassen . Wochenschau zu Beginn

Kuppenhalm . Lichtspiele . Heute 19.50,
Sonnt 17 u 19 30 Mo . 19.30 Uhr
„Die Wirtin zürn Weißen RSß 'l" . Ju-
gend über 14 Jahre zugelassen .

B.-Baden . Auralla-Uchtsplele . Heute
16 u . 19 Uhr „ Münchhausen " .

B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Nanette “ .

B.-Baden . Kino de * Westens . Samst?
17 u . 19.30 Uhr, Sonnt . 17.30 u . 19.30
Uhr, Mo . u . Di . lew . 19.30 Uhr : „ Die
Reise nach Tilsit " . _

llchtenau . Lichtspieltheater . Samst .
19 Uhr u . Sonnt , nur 14 Uhr „Zwei
In_alner großen Stadt ", Jg . zugel

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sa
bis einschl . DI. „ Abenteuer Im
Grand-Hotel " . Jug . nicht zugelas ».

Bühlertal. Lichtspiele . Ab Sa ; bis ein -
schließt . Mo . „ Lache , Bajazzo " .
Jugendverbo ) . Spielz . : Sa . u . Mo
um 7.30 Uhr, So . um 4.15 u . 7.30 U

Acharn. TIvoli-Lichtsplel » . „Herz In
Galahr " . _

'
_

Kahl . Union-Theater . Bis einschl . Mo .
„Kohlhlesels Töchter". Wochen-

H.-Lederhandschuhe , pelzgef . . in
Bruchsal veri . Geg . Bel . abzugeb .
Pfister . Kha .. Murgstraß » 16.

Fausthandschuh verloren . Abzugeb .
Kehl Fundbüro .

Konzerte

Schal , grün , viereckig . In der Cari -
Franz -HaHe gestern b . d . Frauen¬
kundgebung verloren . Abzugeben
Fundbüro Rastatt .

Nerzpelz am Mittwoch abend In
Bühl verloren . Abzugeben gegen
Belohn . In Bühl. Blumenstr . 4.

D.-Bchirm (Knirps ) im Hauptbahnhol ,
(Halle ) an der Bank stehen gelass .
am 26. Nov . zw . 10.15 u . 10.40
Geg . gt . Belohn , abzugeb . Khe .,
Krlegsstr , 57, Braxmeier .

DIeJ . Frau , welche Donnerstag vorm .
Ernährungsamt die blaue Mappe
mit den Lebensmittelkarten und
Kleiderkart « mitnahm , wird drin
gend gebeten , dies . geg . Bel . zu¬
rückzugeben

Cäcilienverein Badan -Baden . 25 . Nov .
15 Uhr, in der Stiftskirche Kirchen -
muslkal . Feierstunde mit Werken
von Franz Philipp . Frauenchöre :
Oberrheln Triptychon . — Gern .
Chöre : Eine Folge neuer Weih -
nachtsgesäng « . — Adoro t« de¬
vote — Tantum ergo . — Bonitatius -
hymne . Wir laden hierzu die ganze
Pfarrgemelnde und die Freunde
Phlllppscher Kunst freund flehst ein .

Kartoffelkarte gefunden . Abzuhoien
geg . Einrückungsgeb . bei A. Beck
Markgrafen »« . 24, Hl . , Karlsruhe ,

Vermischtes
Wer nimmt Schlafzimmer u . einige

sonst . Möbel v . Khe . nach Ispi In¬
gen b . Pforzh . mit ? CSI 50587 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

War nimmt Gasherd von Karlsruhe
nach Frankfurt mit ? Ei 50540 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Wer nimmt Herd mit nach Mann¬
heim ? BB 50640 Führer -Verlag Khe.

Klavier In Rastatt geg . Benütz I. gt .
Hause unterzustellen gesucht . Bl
RA 1119 Fühler -Verlag Rastatt .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. Friedrichshof . 29 . Nov .,

18.30 Uhr Konzert . Violine : Prof . L.
Keller , Klavier : M. Kelter -Lersch .
Meister klass . romanf . u . virtuoser
Musik . Karten zu 1 —. 2.— u . 3.—
AK I d KdF .-VorverkaufssteHe
Waldslraßn 40a (47920)

Ettlingen . Festhalle . 28. Nov ., 16 Uhr
Konzert . Violine : Prof . L. Kelter ,
Klavier : M . Keller -Lersch . Meister
klass . romant . u . virtuoser Musik .
Karten zu 1 — u . 2.— AK , Ring Mit¬
glied . 1.50 AK I. d . Geschäftsstelle
d , DAF.. Ptorzhe imerstr .25 u . Kasse .

Bruchsal . Bürgerhof , Diänsteg , ST
Nov . , 19.30 Uhr Großes Marina -
Konzart unter Leitung des Ober¬
musi kmei sters loderst . Karten zu
1.— AK ob 27. Nov . auf d . Kreis -

_ diienststeMe Wilderichstraße 34.
Bruchsal. Adlig . Thewtergemeiode

Mittwoch , 1. Dez . 43, 19.30 Uhr,
Im Bürgerhof „Iphigenie auf Tau¬
ris" , Schauspiel von Goethe . Kar¬
ten für 1.50 , 1.20 u . 1.— XH ab
27 . Nov . auf der Ritetedlenetstelto
Wkfderlchstraße 34,

kraft wie auf Wasserfestlgke44 9*J
legt . Den ModeKbesteTarbelt ® .
der Marine - und Ffiegerjufl * "

,
muß er Vorbehalten bleiben -
den zivilen Hausbedarf gilt dsh *"
da* Gebot , mit dem Vorhanden ®?
zu sparen , also nur hauchd “1’
aufzutragen . Torokal - All •
k I e b e r , hergesteift im Tenoso
Werk , Erich Ross , Chem . Fabd *"
Berliner Büro : Beri «n-Wiimersdsn >
Güntzelst raß e 19—20. -

tausend Heinzelmännchen sind ?
Jedem Päcklein Eiermann -BackpV
ver verborgen . Während des
kens , werden sie frei und teb ®!,
dig .

' Dann heben und lockerni *7
den Teig und machen ' ihn f®̂
porig . So wirkt der reine * «»|rstein Im Eiermann -Backpulver . |, |merken uns : Das Backpulver
stets gemeinsam mit dem
zu mischen und zu sieben . Fj .
Zutaten werden kalt verwen ®T |
Dann wird das Backgut trlebscn ®
Eiermann Welnsteln -Backpuiyfi y

Nur 2 von 16 Herren wußten sch®^
wie man ein Wasserglas als p #

nur scheinbar abgenutzte FA- m
Klinge senkrecht an die >h"? ,r
Glaswand halten , so , daß
Zeigefinger auf der KlihSJjK
lochung ruht . Unter leichtem Dr»*

^
mehrmals vor und zuruck r« '1x .
— wenden — und auf der
»eite dasselbe wiederholen , t ^fg .
winke für FASAN - Raslerkllng ®0
FASAN -Raslerap parate .)

Mach auch Du Dir das Laban l®'*£ (it
— versichere Dlchl Die oeut «cn
VersicherungsunternehnHingen ^ ^

Ob Krieg , ob Frl »don , Kranken^
Sicherung Ist dringend notwem ^f
Für alle Ansprüche geeignetes ,
rite . Bei Nlchtinanspruchna !Jar.
hohe Beltcagsrückvergütung .
langen Sie unser Angebot ! x
einigte Krankenversicherung *"" ^
Bezirksdlrektion Karlsruhe . K8Uft .
Straße 101/105 , Fernsprecher ^ ^

Hausfrauen -Bat I . Die Aufbewahf ^ f.
der Marmeladen - und Gei ®®/?,*-
räte soll In luftigen und
nen Räumen erfolgen . Feuchte ^
llchtlose Keiter u . fest versch " r
sene Vorratsschränke sind unJ,f
eignet wegen der Gefahr ^ r.
Schimmelbildung und des fOT
derb ». Die Voraussetzung «® —a
die Haltbarkeit von MarmmJ ^pt -
u . Gelees sind durch die f®At «
gemäße Bereitung mit pp

-
jj*

gegeben . Die wertvollen ' ° * r
müssen aber auch ' richtig
wahrt werden . — Opekta -®-
tungsstelie , Köfn-Rieht .

Kreis Bruch 777̂
Bruchsal . KlelntlerzUchter -Vereln - , f-

27. 11. . u. Sonnt . 2ä . 11.. Im »“Ä . i-
hol große Kaninchen - u . Ga "“ *̂ ,
ausstallurta mit . Gabenveri ®'
Zu zahlt Besuch ladet freun ®1-
die Ausstellung Stellung .

Kreis Bühl 2
Ottarswaler . Bunte Varlet «-BÜ»P

^ .
lustigen Thealerelnlagen * j 0.,
den Lachen ohne Ende . Spi® ‘ ^ i
28. Nov .. um 14.30 Uhr u . â » rf
19 Uhr Im Gemeindesaal Io “ teil *
weler b . Bühl I. B. Eintritt «!’ " '

# ,
I . erwachs . Personen I.
II . PI . 1 .50 AK . Kinder u . JZ Ol¬
die Hälfte Es ladet ein e "
rekllon Altho « .

Aus der Ortend ^
Offenburg . NaeMdlen *tb «rel **«| ,

, ,J |»
Sonntagsdienst hat ab Sarrutev ^ia
Adler -Apotheke Qffanburo . • ? unf¬
ern Mittwoch nactvmltt . '
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